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Minuten mit David Zurcher Tag zwei der ‚Schwiiz Tour’ – eine dreitägige Ausfahrt, die BMC für seine Angestellten organisiert – und David Zurcher hat gerade den



im wahrsten Sinne des Wortes atemberaubenden Jaunpass bezwungen. Sieht so etwa ein typischer Tag im Leben des Geschäftsführers von BMC aus? Nein.



Und doch ist David Zurcher alles andere als ein typischer CEO...
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Who we are



Who we are



Wir befinden uns am höchsten Punkt eines ziemlich steilen Alpenpasses in der Region Vaud in der französischsprechenden Schweiz und David ist in seinem Element... auf dem Bike. Er ist der Inbegriff eines passionierten Radfahrers, dessen Wurzeln im Motocross und dem Mountainbiken liegen, was ihn vor knapp zwei Jahrzehnten schliesslich zur Bike-Industrie brachte. Sein Enthusiasmus für alle Dinge, die auch nur im entferntesten mit Radfahren zu tun haben, ist ansteckend; Bike-Technologien, das Radfahren an sich und natürlich... das Bike-Business. Er glaubt felsenfest daran, dass es keinen besseren Weg gibt, ein Team – gerade in der Bike-Industrie – noch näher zusammen zu schweissen und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken, als zusammen Radfahren zu gehen. Und so kommt ihm die Organisation dieser Dreitagesausfahrt in den Schweizer Alpen für seine ‚Arbeitsfamilie’ gerade recht; Aktivitäten dieser Art haben seine volle Unterstützung. Wahrscheinlich ist es genau diese Bodenständigkeit, die BMC neues Leben eingehaucht hat und ganz nebenbei die Verkäufe in den letzten beiden Jahren kräftig hat ansteigen lassen.



“



Um zu gewinnen, muss das ganze Team an einem Strang ziehen und der gleichen Mission folgen



”



David Zurcher



BMC wächst gerade von einem kleinen zu einem mittelständischen Unternehmen. Wie gehst du mit dieser Übergangsphase um? Ich glaube, dass ein starkes Zugehörigkeitsgefühl und die Gewissheit, dass wir uns alle in dieselbe Richtung bewegen, von grosser Bedeutung sind. Nimm ein erfolgreiches Radrennteam als Beispiel: Um zu gewinnen, muss das ganze Team an einem Strang ziehen und derselben Mission folgen. Die Arbeit wird unter allen aufgeteilt und jeder unterstützt jeden, es gibt keinen Underdog. Dieses Engagement, diese Einsatzbereitschaft, die hier jeder für den anderen bringt, machen den Unterschied bei BMC aus. Natürlich wird es umso schwerer, dieses Gemeinschaftsgefühl aufrecht zu erhalten, je grösser die Firma wird. Doch mit Events wie der Schwiiz Tour, unseren täglichen Lunch Rides und dem gelegentlichen gemeinsamen Bier nach der Arbeit legen wir sehr viel Wert darauf, es weiterhin zu fördern. Am Ende sind es eben dieses Zugehörigkeitsgefühl, die Loyalität füreinander und der Einsatzwille für die Kollegen, die ganz natürlich bessere Resultate nach sich ziehen. Den meisten sind die Grundwerte von BMC ein Begriff; Schweizerisch, Premium, Performance – wie präsent sind diese Werte tatsächlich im Firmenalltag? Auch wenn die meisten glauben, ich wäre ein typischer Franzose, so bin ich tatsächlich zu 100% Schweizer und wahrscheinlich identifiziere ich mich deshalb so sehr mit der Kultur des Landes und seinen Einwohnern. Wie schweizerisch diese Firma in vielerlei Hinsicht tickt, fiel mir sofort nach meinem Einstieg bei BMC auf. Klar, der Fokus auf hochpräzises Ingenieurwesen und die akribische Liebe zum Detail
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sind nur zwei Beispiele. Qualitäten, die synonym für Produkte aus der Schweiz stehen und konsequenterweise zwei bekannte Markenzeichen von BMC Bikes sind. Hinzu kommen die Investitionen in Forschung und Entwicklung, manifestiert durch das Impec Lab, das nur einen Steinwurf vom Firmenhauptsitz entfernt ist. Das ist absolut einzigartig in der Industrie – und ebendieses starke, selbstauferlegte Commitment, nur absolut erstklassige Produkte zu produzieren, ist unbestritten ziemlich schweizerisch. Und wenn wir von Leistung reden, dann sprechen wir nicht nur von der Leistung unser gesponserten Teams und Athleten wie Julien Absalon oder Greg Van Avermaet. Es geht auch um die Performance unserer Bikes und wie wir sie jedem Fahrer zugänglich machen. Wenn du auf einem BMC Bike sitzt, dann wollen wir, dass du nichts anderes denkst als „Wow, das ist absolut fantastisch... das Handling, die Beschleunigung, wie es klettert und diese Kurvenlage“... wir machen wirklich vor nichts Halt, um diese Fahrgefühl zu kreieren. Die Prototypen durchlaufen Wiederholung um Wiederholung in absolut stringenten Testverfahren – so lange, bis unsere Ingenieure glauben, dass es nicht mehr perfekter geht. Premium hat für uns die Bedeutung eines wertorientierten Standards. Wenn man als Kunde ein BMC Rad kauft, dann kann man sich sicher sein, für sein Geld echte Qualität zu bekommen, egal wie viel man investiert. Mit BMC entscheidest du dich für aussergewöhnliche Ingenieurskunst gepaart mit einem besonderen Design, das Aufsehen erregt. Ja, wir leben diese Werte, wir atmen sie regelrecht. Das zeigt sich in allem, was wir entwickeln – ganz egal ob es sich um ein Bike für einen Hochleistungssportler oder für einen Freizeitfahrer handelt. Welchen Weg schlägt BMC in der nahen Zukunft ein? Wer kann schon sagen, was Radfahren den Menschen in zehn Jahren bedeuten wird? Niemand kann so weit in die Zukunft schauen. Die Bike-Industrie folgt einem schnellen Rhythmus, es ist eine sehr kompetitive Branche und die Dinge entwickeln sich stetig weiter: Das Innovationslevel ist enorm hoch. Mit dem Impec Lab können wir jedoch sehr agil und rasch reagieren. Wir können experimentieren, in kürzester Zeit neue Technologien entwickeln und diese sofort testen. Auch das ist einzigartig in der Branche. Unser höchstes Ziel ist es, das Fahrerlebnis für den Sportler mit neuen und hochinnovativen Lösungen zu verbessern. In Bezug auf das Unternehmen streben wir nach einer glücklichen Belegschaft; danach, den Sinn für Gemeinschaft zu schärfen und mit beiden Füssen weiterhin fest auf dem Boden zu stehen. Grundsätzlich wollen wir uns einen realistischen Blick auf die Dinge bewahren – während wir weiterhin nach Exzellenz und Innovation streben. Ziemlich schweizerisch!
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Riders



Enduro-Fahrer Same same but different Seit der Einführung der Enduro World Series im Jahr 2012 hat



die Disziplin des Enduro Mountainbikens einen regelrechten



Boom erfahren. Der internationale Rennkalender platzt aus



allen Nähten und immer mehr Biker von anderen MTB Diszipli-



nen wie Cross-Country oder Downhill wechseln das Lager.



Auch wenn die Unterschiede zwischen den einzelnen Fahrern für



den Beobachter sehr subtil sein mögen: im individuellen Fahrstil



werden sie doch deutlich. François Bailly-Maître und Lewis Buchan-



an von der BMC Factory Trailcrew stehen sinnbildlich für zwei



Fahrertypen dieser Disziplin, die unterschiedlicher kaum sein könnten.
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Riders



“



Und plötzlich arbeiten diese zwei unterschiedlichen Fahrer auf dasselbe Ziel hin: die Enduro World Series zu gewinnen.



” Enduro-Rennen finden in einem relativ offenen Rahmen statt; die Rennstrecke besteht aus sehr unterschiedlichen Geländeabschnitten. Die Fahrer müssen unwahrscheinlich fit sein (nicht umsonst kommt ‚Enduro’ von ‚endurance’), um immer wieder zum Ausgangspunkt der Trail-Passagen zu gelangen. Auf den Uphills müssen sie ordentlich Gas geben und eine gut trainierte Rumpfmuskulatur ist gefragt, um die verblockten, giftigen Rampen zu meistern. Zudem müssen sie ihr Material gut im Griff haben, um auf dem schmalen Grat zwischen Risiko und Übermut zu bestehen. In einfachen Worten: der Mix aus XC Fitness und Downhill Können macht einen guten EnduroFahrer aus. In Lewis Buchanans früherem Zweirad-Leben ging es vor allem um Geschwindigkeit, eine tiefe Abfahrtspo12



sition und die Perfektionierung jeder noch so kleinen Bewegung. Sein Bike war robust, hatte einen flachen Lenkwinkel und hielt auch zehn Meter Drops ohne Probleme stand. Sessions in der Muckibude und auf den Trails vor seiner Haustüre nahmen einen grossen Teil seines Trainings ein, das darauf ausgerichtet war, Sekundenbruchteile auf technischen Abfahrten gutzumachen und unfassbar steile Abhänge in atemberaubender Geschwindigkeit herunterzurasen. Der Fokus lag ganz klar auf dem Feinschliff seines Fahrkönnens und darauf, auf der Abfahrt möglichst viel Speed mitzunehmen. Buchanan kommt aus der Downhill-Szene und ist in Schottland aufgewachsen. Dort hat er die Wochenenden zusammen mit seinen Kumpels auf dem Bike in den Highlands verbracht. Er zählt zu der jungen



Generation von Fahrern, die Enduro gerade für sich entdeckt. François Bailly-Maîtres Steckenpferd hingegen war lange Jahre das Cross-Country-Mountainbiken. Er trug enge Lycras und trainierte vorrangig, möglichst effizient zu pedalieren und seine Ausdauer zu verbessern. Sein Bike musste vor allem leicht sein und sein Können war darauf ausgerichtet, eine möglichst perfekte Abfahrtslinie zu finden, um wieder Energie für den nächsten Sprint bergauf zu tanken. François ist Franzose und kommt aus dem Juragebirge nahe der Schweizer Grenze. Und plötzlich arbeiten diese zwei unterschiedlichen Fahrer auf dasselbe Ziel hin: die Enduro World Series zu gewinnen. In einer neuen Welt haben sie viele Gemeinsamkeiten und sind schnell zu guten Freunden und Teamkameraden geworden, die viel vom jeweils anderen lernen können. 13



Lewis (Lew) Buchanan



Wie unterscheiden sich dein Fahrstil und der von François?



In welchem Bereich könntest du dich noch verbessern, wo François bereits ziemlich stark ist?



Mein Schwerpunkt auf dem Bike liegt viel weiter vorne, um permanent Bodenkontakt zu halten, während François sein Gewicht etwas weiter nach hinten verlagert. Diese Haltung kommt wahrscheinlich von seinem Cross-Country-Background. Ich denke, ich fahre auch etwas aggressiver, während François etwas beständiger und ruhiger auf dem Bike sitzt.



Ich fühle mich eigentlich momentan schon in einer guten Position, was mein Riding und all das angeht, aber ich möchte weiterhin daran arbeiten, auf den flachen Etappen stärker zu werden – dort, wo Pedalierkraft gefragt ist. François ist extrem gut in der Ebene und auf körperlich herausfordernden Streckenabschnitten. Mir hingegen liegen die weiten und offenen Passagen, die schnell, verblockt usw. sind. Es fällt mir leicht, die Bremsen einfach offen zu lassen und richtig anzugreifen, was sicherlich von meinem Downhill-Background kommt.



Inwiefern kannst du von deinem Downhill-Background profitieren? Ich würde nicht unbedingt sagen, dass ich einen bestimmten Vorteil aus meiner Downhill-Erfahrung ziehe – ausser vielleicht, dass ich hohe Geschwindigkeiten gewohnt bin und mich auf den Abfahrten einfach wohlfühle. Mein Nachteil ist allerdings die fehlende Erfahrung gegenüber den anderen Jungs. Ich bin immer noch dabei, mich an den ganzen Rennablauf zu gewönnen, mein Tempo zu finden und herauszukriegen, wie das alles hier funktioniert. Würdest du sagen, dass du in gewissem Sinne eine „neue Ära“ von Enduro-Fahrern verkörperst? Vielleicht, aber auch hier gilt: das ist schwer zu sagen. Ich bin einfach nur einer der jüngeren Typen, die sich gerade einen Namen in der Enduro-Szene machen – und das ist ziemlich cool.
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Welchen Vorteil hast du gegenüber François? Ich denke, es ist vielleicht genau diese kleine Extraportion Selbstvertrauen, das Bike in den heftigeren Trails einfach laufen zu lassen. Du fährst den Trailfox 02. Was hältst du von dem Bike? Der Trailfox 02 ist ein sensationelles Bike. Winkel und Geometrie fühlen sich perfekt an und wenn ich im Sattel sitze, funktioniert alles, wie ich es mir vorstelle. Ich kann in den flacheren Trail-Abschnitten richtig Gas geben und gleich im Anschluss den Downhill-Part hinunterrasen. Mit diesem Bike bin ich absolut konkurrenzfähig und habe immer noch etwas entgegensetzen. Ich bin ziemlich beeindruckt...



François Bailly-Maître (FBM)



Wie unterscheiden sich dein Fahrstil und der von Lewis? Zuallererst ist Lewis jünger und bislang ausschliesslich Downhill-Rennen gefahren. Deswegen ist seine Sitzposition auf dem Bike so ganz anders als meine. Er hat den Schwerpunkt viel weiter über der Front des Bikes, fährt aggressiver und ist gut in schnellen Richtungswechseln. Er ist echt stark auf den schnellen und offeneren Trails. Inwiefern kannst du von deinem Cross-CountryBackground profitieren?



Wo siehst du deinen Vorteil gegenüber Lewis? Derzeit noch in den technischen, nicht ganz so steilen Trails – zum Beispiel mit engen Spitzkehren. Und auf den körperlich anspruchsvollen Etappen. Du fährst den Trailfox 01 nun schon seit einigen Jahren. Was magst du am meisten an dem Bike? Das Wichtigste: Man fühlt sich von der ersten Sekunden an wohl auf diesem Bike! Es gibt mir enormes Selbstvertrauen. Die 29er Laufräder bieten in Anliegern einen Riesenvorteil und sind zudem griffiger und stabiler.



Aufgrund meiner Cross-Country-Vergangenheit kann ich sehr schnell von körperlich fordernden Abschnitten auf anspruchsvolle Downhill-Abfahrten umschalten. Das war vor allem bei meinem Einstieg ins Enduro-Geschäft hilfreich. Der wahrscheinlich grösste Nachteil ist jedoch meine Sitzposition auf dem Bike. Gar nicht so leicht, einem alten Hasen noch etwas Neues einzutrichtern! Würdest du sagen, dass eure unterschiedlichen Fahrstile auch von euren unterschiedlichen Wurzeln (Cross-Country vs. Downhill) herrühren? Ja, na klar. Und auch von unserem Alter. Lewis steht für eine neue Generation und fährt auch so.
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#VERLIEBTINDIESCHWEIZ seit ihr Puls auch in den Pausen schneller geht. Martina Hofer
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Die Vielseitigkeit der Trails bei Enduro-Rennen hat die Bike-Hersteller vor eine neue Aufgabe gestellt. Genau wie die Fahrer muss auch das Bike so ziemlich jeder Herausforderung gewachsen sein; so robust, dass es technisches Gelände souverän meistert, aber auch effizient, um den Fahrer schnell zum Start der nächsten Zeitmessung zu bringen. Egal, ob er nun vom XC, vom DH oder einer anderen MTB Disziplin kommt – jeder Fahrer will ein Bike, mit dem er schlichtweg schneller ist. Nicht gerade eine der leichtesten Übungen! Lewis und François sind sich einig, dass ein Enduro-spezifisches Bike irgendwo in der Mitte zwischen einer reinen XC Maschine und einem Downhill-Boliden angesiedelt sein muss. „Mein Race-Bike muss jede Unabwägbarkeit mitmachen, der wir während eines Rennens ausgesetzt sind und es muss jeden Fahrstil unterstützen. Es sollte leicht sein und eine hohe Pedaliereffizienz für die knackigen Anstiege zu den Startpunkten der Trails und für die



Transferetappen haben. Doch es muss auch auf den Abfahrten exzellent funktionieren“, sagt François. Auf ihrer Jagd nach Gold vertrauen Lewis und François auf das ultimative Paket aus XC Effizienz und DH Kontrolle, den BMC Trailfox. Ein Bike, das industrieweit einen neuen Standard gesetzt hat: mit seinen 29“ Laufrädern und der Big Wheel Concept Technology steht der Trailfox an vorderster Front, was moderne Enduro-Mountainbike-Geometrie betrifft. Diese ist lang, tief und flach und auf die schnell rollenden 29er Laufräder abgestimmt. Zusammen mit der berühmten APS Federungstechnologie ergibt das die perfekte Mischung aus Geschwindigkeit, Kontrolle und Effizienz für alle Race-orientierten Fahrer und diejenigen, denen wirklich nichts über den ultimativen Fahrspass geht! Ist das nicht der Traum aller Mountainbiker?



Monte Brè, Lugano, Tessin, © Ivo Scholz



Eierlegende Wollmilchsau



Entdecken Sie spektakuläre Routen und Informationen unter MySwitzerland.com/bike



Unser Partner



Trailfox



Trailfox Eine brillante Mischung aus Spass und High-Performance Es gibt nicht viele Bikes, die beides sind: Funsport-Gerät und Wettkampfmaschine – das Trailfox ist eine dieser Ausnahmen! Ursprünglich für die Enduro-World-Series und unser BMC Factory Trailcrew Team entwickelt, fand es bald auch ausserhalb der Rennszene viele Fans. Das pedalierfreundliche 29er mit 150mm Federweg erledigt seine Arbeit im Aufstieg höchst effizient und lässt dich im Anschluss die Abfahrt umso mehr geniessen. Mit einem flachen Lenkwinkel und kurzen Kettenstreben sorgt die progressive Big Wheel Concept-Geometrie für ein smoothes Fahrerlebnis, egal wie verblockt der Trail ist.



mehr Infos auf Seite 83 oder auf bmc-switzerland.com
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What’s New



Die Roadmachine: hinter dem Peloton wartet das Abenteuer 20



“



Ziel, Kilometer, Ausrüstung – all das spielt keine Rolle. Dieses Mal geht es einfach nur um eines: das Fahren



”



Es ist 6 Uhr morgens. Ein Sonntag. Du hast den Duft deines Kaffees noch in der Nase und die Sonne lugt langsam hinter dem Horizont hervor. Dein warmer Atem bläst kleine weisse Wolken in die kalte Luft, als du anfängst, in die Pedale zu treten. Während du dich langsam einrollst und durch deine Siedlung



fährst, schliessen sich dir deine Kumpels an. Die Stille der Morgendämmerung wird nur durch das Surren des Freilaufs und diese besonderen Neckereien unterbrochen, die es nur unter Freunden gibt. Wohin soll’s heute gehen? Die Standardrunde oder eher etwas aus der Kategorie „verwegenes Abenteuer“? Vielleicht dieser malerische Anstieg, der für ganz besondere Anlässe reserviert ist? Oder die geheimnisvolle Kopfsteinpflasterstrasse, die aus dem Tal herausführt? Welcher Radfahrer kennt sie nicht, Diskussionen dieser Art – doch sie entlocken dir nur ein Lächeln. Ziel, Kilometer, Ausrüstung – all das spielt keine Rolle. Dieses Mal geht es einfach nur um eines: das Fahren. Du hast den Lockruf der Strasse vernommen. Und ihm ohne zu zögern geantwortet. Denn du hast deine Roadmachine und bist für ALLES gewappnet. 21



What’s New Roadmachine



What’s New



Ein moderner Allrounder für Höchstleistungen ist geboren; die Roadmachine



The One-bike Collection



Das BMC Granfondo und die Teammachine sind legendäre Bikes. Vom Siegerpodest in Roubaix bis hin zum Gelben Trikot auf der Champs-Élysées – beide Inbegriff ihrer jeweiligen Kategorie. Doch was ist mit all dem, was dazwischen liegt? Es muss doch noch mehr geben als das exakt einstudierte Windschattenfahren und die unerbittlichen Aufholjagden des professionellen Pelotons! Wie könnte man all die Vorteile der Endurance-Kategorie in einem leistungsorientierten Rennrad vereinen? Die Antwort auf diese Frage stellte unsere Ingenieure vor eine echte Herausforderung. Die Aufgabe? Herauszufinden, was hinter der Norm liegt. Welches Bike kann die Lücke zwischen dem staubigen Kopfsteinpflaster von Roubaix und den endlosen Spitzkehren des Stilfser Jochs schliessen, ohne dabei an Leistung noch an Komfort einzubüssen? Ein Bike, das jeglichem Schubladendenken trotzt, und das sowohl die
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Renneigenschaften der Teammachine, die Nachgiebigkeit des Granfondo als auch die integrierte Dynamik der Timemachine Road verkörpert? Die Roadmachine ist alles und doch nur eines: die „One-Bike Collection“. Die Grenzen des Machbaren können selbst wir nicht überschreiten, doch der Fokus auf unsere Kreativität und technischen Möglichkeiten führte uns letztendlich zum Ziel. In der Roadmachine haben wir die perfekte Balance zwischen vertikaler Nachgiebigkeit, mehr Pedaliereffizienz und einer unglaublich integrierten Optik realisiert. Die Roadmachine zeichnet sich durch ihre Steifigkeit, ihre Einstellbarkeit und ihre Leichtigkeit aus. Sie ist reaktionsfreudig, ermöglicht dem Fahrer seine individuell perfekte Sitzposition und ist ein geschickter Kletterer. Die optimierte vertikale Nachgiebigkeit hält die Beine auf langen Ausfahrten schön frisch. Um noch einen draufzusetzen, verleihen



unsere innovativen Integrationsmethoden dem Bike einen superschlanken und aerodynamischen Look.



Der Teufel steckt im Detail



Integration Seit mehr als einem Jahrzehnt ist BMC in Sachen Integration und Design branchenführend – wir haben systematische Entwicklungsansätze salonfähig gemacht, die wieder und wieder kopiert wurden. Entwickelt im BMC Impec Lab hebt das patentierte Integrated Cockpit System (ICS) unseren Anspruch hinsichtlich einer eleganten und funktionalen Integration auf ein neues Niveau. Indem wir unsere eigenen Entwicklungsmethoden für Rahmen, Gabel und Vorbau anwenden, konnten mit dem ICS alle Kabel- und Hüllen vom Lenker bis zum Hinterbau komplett im Rahmen der Roadmachine verschwinden. Und Integration hört nicht bei einer internen Zugverlegung auf: eine nahtlos eingepasste Computer- und GoPro-Aufnahme am Lenker, ein Kettenfänger und eine integrierte Sattelklemmung fügen sich formschön in den cleanen Look ein. Für ein attraktives Design, das ganz klar seine Funktion erfüllt. 23



What’s New Roadmachine



“



Die Roadmachine hat einfach alles, um samstags ganz entspannt neue Strassen zu entdecken und sonntags dem Platz auf dem Siegerpodest nachzujagen



” Passform An der richtigen Passform scheiden sich die Geister. Viele Bikes auf dem Markt bieten entweder eine aggressive ODER eine entspannte Sitzposition. Aus diesem Grund sprechen sie auch ganz unterschiedliche Fahrertypen an. Dank der ICS Technology muss man sich in Zukunft nicht mehr zwischen einem von beiden entscheiden: Die Dual Stack Top Cone, ein einfach zu bedienender Mechanismus, erlaubt dem Fahrer, seinen Stack anzupassen. Man wählt zwischen einer aggressiveren Sitzposition wie bei der Teammachine oder einer etwas aufrechteren Haltung wie beim Granfondo.
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Karbon-Tuning Leistung und vertikale Nachgiebigkeit der Roadmachine zu definieren war keine leichte Aufgabe. Wir wollten ein Bike, das maximal nachgiebig ist, ohne dabei an WorldTour-Level Performance einzubüssen. Denn ein Zuviel an Flexibilität gibt dem Fahrer ein Gefühl von Ineffizienz, während übertriebene Steifigkeit das Fahrerlebnis harsch und unnachgiebig macht. Um diesem Zwiespalt zu entgehen, haben wir uns auf unsere Karbon-Expertise besonnen und sowohl unser Tuned Compliance Concept (TCC) als auch die Angle Compliance Technology nochmals überdacht. Alle Feinheiten des Karbon-Layups wurden hinterfragt, ebenso wie die Rohrformen am gesamten Bike. Auf diese Weise erreichten unsere Ingenieure eine Fahrqualität mit der perfekten Balance aus Nachgiebigkeit und Steifigkeit.



Grosse Erwartungen Moderne Fahrer erwarten ein Bike, das gut durchdacht ist. Als Schweizer Unternehmen verstehen und verkörpern wir diesen Anspruch nicht nur, wir setzen auch alles daran, dass unsere Produkte ihn sogar noch übertreffen. Die Roadmachine ist mit 930 g nicht nur eines der leichtesten am Markt erhältlichen Rahmensets, sie ist auch mit Flatmount-Aufnahmen für Scheibenbremsen und robusten Steckachsen (vorne und hinten) ausgestattet. Zudem ist sie mit breiten Reifen sowie – dank unseres DTi (Dual Transmission Integration) Systems – mechanischen und elektronischen Schaltungen kompatibel.



Ins Schwarze getroffen



Die Roadmachine hat einfach alles. Steifigkeit, vertikale Nachgiebigkeit und die Einstellungsmöglichkeiten, die es braucht, um samstags ganz entspannt neue Strassen zu entdecken und sonntags dem Platz auf dem Siegerpodest nachzujagen. Von Achse zu Achse bietet die Roadmachine elegant integrierte Technologien und verspricht Geschwindigkeit aus jedem Blickwinkel. Zusammen mit den neuesten Errungenschaften des Re-Tuned Compliance Concept (TTC) definiert dieses Bike die Kategorie Endurance vollkommen neu – es ist leicht, elegant und unglaublich integriert. Die brillante Pedaliereffizienz und das ideale Level an Nachgiebigkeit sorgen für legendäre Tage im Sattel. Die Strasse steigt an und langsam kommst du über die Baumgrenze hinaus. Ein kurzer Blick über die Schulter, um dich zu vergewissern, dass du den Rest



der Gruppe hinter dir gelassen hast. Das muss wohl der unbefestigte Teil des Anstieges gewesen sein, der aus dem Tal herausgeführt hat. Ein Lächeln huscht über dein Gesicht, als du daran denkst, dass dir das früher auch Probleme bereitet hat. Doch dieses Mal sind deine Lungen voll und deine Beine fühlen sich frisch an. Du nimmst dir einen Moment, um die Stille in dich aufzusaugen und die Aussicht zu geniessen. Als du hinunter ins Tal schaust wird dir bewusst, dass der beste Teil der Ausfahrt noch vor dir liegt. Der Wind beginnt – erst leise und dann immer lauter – durch deinen Helm zu flüstern, als du dich auf die letzte Abfahrt begibst. Die erste Kurve – deine Roadmachine fühlt sich an wie auf Schienen. Scheibenbremsen und Steckachsen machen ihre Arbeit gut. Dein Lächeln kehrt zurück. Unglaublich, wie eine Strasse, die du schon hundert Mal gefahren bist, sich so aufregend und neu anfühlen kann. 25



Roadmachine



Roadmachine Ein Bike für alle Fälle Von wem stammt noch gleich der Ausspruch, man könne schliesslich nicht alles haben? Egal – denn wir sind ohnehin anderer Meinung! Dank der neuesten Überarbeitung unseres Compliance Concepts bringt dieses Bike die Grenzen der traditionellen Rennradkategorien ins Wanken. Von Kopf bis Fuss – oder besser gesagt: von Achse zu Achse – ist die neue Roadmachine vollgepackt mit den fortschrittlichsten Technologien. Aus welchem Winkel man es auch betrachtet: dieses Bike verspricht Geschwindigkeit! Es ist leicht, elegant und besticht durch eine unglaublich integrierte Optik. Die brillante Pedaliereffizienz und eine exakt abgestimmte vertikale Nachgiebigkeit für legendäre Tage im Sattel lassen keine Wünsche offen; dieses Bike hat... nun ja: alles.



mehr Infos auf Seite 76 oder auf bmc-switzerland.com
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Innovation



Sie ist immer da.



Wühlt dir in den Haaren und streichelt dir über die Arme.



Unsichtbar, unhörbar, geruchlos, unberührbar – doch sie ist da. Luft. In bewegter Form auch ‚Wind’ genannt.



Die hohe Kunst der Aerodynamik Doch was genau bedeutet Wind eigentlich für uns Radfahrer? Einerseits macht er uns schneller, haben wir jedoch die Schwelle unserer körperlichen Leistungsfähigkeit erreicht, dann ist er der Faktor, der uns gnadenlos zermürbt. Es gibt nur wenige Elemente mit einer solch machtvollen Polarität: Er ist zugleich bester Freund und ärgster Gegner, Fluch und Segen. Wir bei BMC haben uns jahrzehntelang die Zähne an ihm ausgebissen. Unsere unablässige Suche nach Möglichkeiten, wie wir ihn als Feind überlisten und mit ihm als Freund zusammenarbeiten können, kommt einer faszinierenden Reise gleich... 28
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Kann man Mutter Natur überlisten?



Sollen wir ihn meiden oder suchen? Lieben oder hassen? Unser Verhältnis zum Wind ist wirklich ambivalent. Hier in der Schweiz spielen wir Tag für Tag das gleiche Spiel: auf dem Weg zur Arbeit bieten wir dem Gegenwind tapfer die Stirn, nehmen ihm Angriffsfläche, in dem wir uns tiefer und tiefer aufs Rad kauern und freuen uns schon auf den Rückenwind, der uns auf dem Heimweg erwartet – doch ganz entziehen können wir uns seinem Einfluss nie. Genau aus diesem Grund entwickeln wir radikale Rohrformen mit aerodynamischen Vorteilen, um Mutter Natur und ihre Macht, die sie auf uns Radfahrer ausübt, auszutricksen. Im Jahr 2002 machten sich unsere Ingenieure zum ersten Mal daran, ein spezifisches Zeitfahrrad mit dem Anspruch zu entwickeln, alles bisher Dagewesene in den Schatten zu stellen. Jede Facette der Aerodynamik wurde genauestens unter die Lupe genommen, um ein umfassendes Verständnis der Materie zu gewinnen; Segeln, Formel 1 Racing, Flugzeugbau, Rennrodeln, Kitesurfing, Golfbälle – die Liste liesse sich endlos fortsetzen. Jedes erdenkliche Gefährt, das in irgendeiner Form mit Wind in Berührung kommt, wurde von den BMC Ingenieuren akribisch studiert. Und dennoch hat unsere anfängliche Forschungsarbeit deutlich gemacht: die Modifizierung eines Bikes hinsichtlich seiner Aero-Eigenschaften stellte eine weit grössere Herausforderung dar als angenommen. Je mehr Erkenntnisse wir gewannen, desto schwieriger schien es uns; doch nach zwei Jahren intensiver Forschungsarbeit waren wir uns zumindest in einem Punkt sicher: die einzigartige Kombination aus Fahrer und Bike war entscheidend. Aerodynamische Effizienz hängt nicht allein von der Form des Bikes ab, weit mehr Faktoren spielen hierbei eine Rolle. Nämlich vor allem der Individualisierungsgrad des Bikes – das eigentlich nur Verlängerung des Fahrers ist. Fahrer und Bike müssen als homogene Einheit gesehen werden.



Die ursprüngliche Timemachine TT01 war so bahnbrechend, dass sie noch Jahre nach ihrem Launch im Mittelpunkt der Jagd nach marginalen Vorteilen in Form von Sekundenbruchteilen stand.



30



2004 kommt die Timemachine TT01 auf den Markt. Das fortschrittlichste Aero-Zeitfahrrad, das die Welt je gesehen hatte, wurde – wie könnte es anders sein – in der Schweiz auf Bestellung gefertigt. Jedes Modell wurde von Grund auf entwickelt, mit eigener Aerodynamik-Technologie und massangepassten Sitzpositionslösungen für den Fahrer. Technologien, die denen der restlichen Branche um Lichtjahre voraus waren und die in der Zukunft wieder und wieder kopiert werden sollten. Die Tatsache, dass der Fahrer für 70 – 80 % des Gesamtluftwiderstandes verantwortlich ist, war kein Geheimnis. Doch aufgrund der Komplexität wurde dieser Umstand von anderen Rahmenentwicklern nahezu ignoriert. Die Timemachine TT01 war vollkommen auf Geschwindigkeit ausgelegt und mit ihr hielten Hinge-Forks und integrierte Cockpits Einzug in die Branche - was dem Kernpunkt des Konzeptes geschuldet war, die Fahrerposition nun endlich als ebenso wichtig für die Aerodynamik-Performance anzusehen wie das Design der Rohrformen. Bereits zu Zeiten, als der Timemachine TT01 Rahmen noch per Hand nach individuellen Vorgaben gefertigt wurde, war der Qualitätsstandard enorm hoch und die BMC Aerodynamik Siegesformel wurde festgelegt: aerodynamische Rahmenformen + aerodynamische und nachhaltige Sitzpositionen = Erfolg. Eine Gleichung, die auch noch Jahre später Bestand haben sollte. Andreas Raelert bei seinem Weltrekord 2009 © Sebastian Kuhn



“



Aerodynamische Effizienz hängt nicht allein von der Form des Bikes ab, weit mehr Faktoren spielen hierbei eine Rolle. Nämlich vor allem der Individualisierungsgrad des Bikes – das eigentlich nur Verlängerung des Fahrers ist. Fahrer und Bike müssen als homogene Einheit gesehen werden.



”
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Link: Cadel Evans, der Tour de France-Sieger von 2011, arbeitet im Windtunnel an seiner Position Unten: Stefan Küng auf einem Prototypen von BMC im Velodrome Suisse



Der Fahrer im Mittelpunkt der Gleichung



Kurz nach dem Launch der Timemachine im Jahr 2004 begann die Suche nach progressiven Erkenntnissen erneut. Mit verschiedenen Epoxid-Modellen und Karbon-Prototypen im Gepäck, brach unser Ingenieurs- und Design-Team zu einer globalen Mission auf, um mit den führenden Experten im Bereich der Bike-Aerodynamik zusammenzuarbeiten. Nach mehr als einem halben Dutzend Stopps in den modernsten Windkanälen Nordamerikas und Europas, erkannten wir endlich ein Muster in den Untersuchungsergebnissen. Die ausgesetzte Frontpartie sollte möglichst schmal sein und jegliche Hardware nahtlos integriert werden. Was uns allerdings verblüffte: noch immer war der Fahrer kaum Diskussionsthema – ausser in dem Kontext, dass Profis immer niedrigere Sitzpositionen auf dem Bike einnahmen. Natürlich beziehen wir unsere professionellen Rennradfahrer und Triathleten eng in die Produktentwicklung mit ein – jedoch wissend, dass sie in der Lage sind, Positionen auf dem Bike einzunehmen, die für die meisten von uns jenseits von Gut und Böse liegen. Sie werden schliesslich dafür bezahlt, möglichst aerodynamisch zu sein und haben eine ganze Heerschar an Trainern und Physiotherapeuten hinter sich, die sie dabei unterstützen. Für den Rest von uns gilt: sich auf die Hälfte unserer normalen Körpergrösse zusammenzufalten ist schlichtweg keine Option. Vmax = p2p x subA: eine unschlagbare Formel, die Weltrekorde bricht



Wie kann man Aerodynamik nun auch der breiten Masse zugänglich machen? Eine aufregende Herausforderung für unsere Ingenieure... eine Herausforderung, die schliesslich in der Entwicklung und 2011 im Launch der Timemachine TM01 gipfelte. Dieses Bike verkörperte die Aero-Formel Vmax = p2p x subA wie kein zweites. Für unsere Athleten waren die Auswirkungen sofort und unmittelbar spürbar: Cadel Evans gewann die Tour de France – vor allem durch seine haushohe Überlegenheit im Einzelzeitfahren – und Andreas Raelert stellte einen neuen Rad-Weltrekord beim Ironman in Roth auf. Zwei Weltmeistertitel im Mannschaftszeitfahren (BMC Racing Team 2014 und 2015) und unzählige Erfolge bei Langstrecken-Triathlons, inklusive zweier Ironman 70.3 Europameisterschaftstitel, folgten. Auch Amateure lieben Aero Doch genauso wichtig wie Ironman-Titel oder Erfolge auf der WorldTour ist die Einstellbarkeit der Sitzposition mit Hilfe des Position-to-Perform Konzepts. Vorbau und Sattelstütze sind individuell variabel, bringen den Fahrer in eine ideale und nachhaltige Sitzposition und eliminieren damit jeden Nachteil in Sachen Aerodynamik. Und das Beste: das Konzept lässt sich auf jeden Fahrer anwenden! Die Beliebtheit von BMC Aero-Bikes unter den ‚Amateurfahrern’ spricht Bände und zeigt sich Jahr für Jahr auf Hawaii beim Kona Bike Count im Rahmen der Ironman Triathlon Weltmeisterschaften.



Weltmeister im Mannschaftszeitfahren 2014 und 2015: das BMC Racing Team
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Unser Zukunftsprojekt – die Führung weiter ausbauen



Unsere Ausgangsposition für Design und Entwicklung ist klar (der Fahrer macht 70 – 80 % der Aero-Gleichung aus), doch klar ist auch: um einen Vorteil sicherzustellen, gibt es nur eine Möglichkeit: man muss den Fahrer dabei unterstützen, die anspruchsvolle Aero-Sitzposition über die gesamte Dauer eines Wettkampfes beibehalten zu können. Klingt einfach. Und dennoch hat uns diese Fragestellung eine ganze Dekade lang auf Trab gehalten. Wir haben das Rad von Achse zu Achse und den Fahrer von Kopf bis Fuss analysiert, bis wir schliesslich ein ganzheitliches Konzept aus speziellen Rahmenformen und smarter Komponentenintegration vorstellen konnten, das dem Fahrer eine sowohl nachhaltige als auch aerodynamische Sitzposition ermöglicht – maximale Leistungsfähigkeit gepaart mit dem speziellen Look & Feel, der ein echtes Aero-Bike ausmacht. Seit der Markteinführung der Timemachine im Jahr 2011 haben wir weiterhin leidenschaftlich daran gearbeitet, Fahrer und aerodynamisch optimierte Rahmen perfekt aufeinander abzustimmen. Und hinter den verschlossenen Türen des Impec Labs tüfteln unsere Ingenieure bereits an neuen, revolutionären Design-Lösungen, die die Zeiger der Rad-Welt wieder ein Stückchen weiter drehen.



Unsere kürzlich eingegangene Kooperation mit dem führenden Schweizer Formel 1 Rennstall und Aerodynamik-Spezialisten Sauber Engineering hat uns Zugang zu einer völlig neuen Welt verschafft. Der Sauber Engineering Windkanal in Hinwil (Schweiz), technisch auf absolutem Top-Niveau, war das Versuchslabor für unsere neuesten Aerodynamik-Erkenntnisse. Mit Hilfe spezieller Methoden der Datenerfassung und einer ganzen Reihe von raumfüllenden Supercomputern konnten wir uns mit noch mehr Detailversessenheit in die Analyse von Rahmen- und Komponentendesign sowie deren optimale Integration vertiefen. Ein auf drei Jahre ausgelegtes Projekt mit dem Ziel, die idealen Rohrformen für aerodynamische Stabilität bei Seiten- und Frontalwind zu definieren, hat schliesslich zur Entwicklung des fortschrittlichsten und spezifischsten Triathlon- und Zeitfahrrads aller Zeiten geführt. Ohne Kompromisse hinsichtlich einer individuell einstellbaren Sitzposition, verschafft unsere neueste Errungenschaft Zeitfahrern den entscheidenden Vorteil bei Gegenwind und eine so hohe Stabilität bei Seitenwind, dass neue Rekorde mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit zu erwarten sind. Mit der neuen Aero-Wunderwaffe sind wir unserem Ziel, Mutter Natur ein Schnippchen zu schlagen, wieder ein Stück weit näher gekommen. Ab 2017 bei einem BMC Händler in deiner Nähe!
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TICK, TACK...
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History



Die BMC Altitude-Serie: 15 Jahre Vollblut-Race-Bikes Seit 2001 bildet die Altitude-Serie nun schon das Fundament für alle BMC Rennrad-Innovationen und -Weiterentwicklungen.



Sie steht für eine lange Tradition hoher Ingenieurskunst und herausragenden Designs, die sich in Siegen bei der Tour de France, bei Weltmeisterschaften und allen bedeutenden Rennen der



WorldTour manifestiert hat. Diese Bikes wurden mit einem klaren Ziel vor Augen entwickelt; die Ziellinien der härtesten Rennen der Welt als Sieger zu überqueren...



Nur wenige Radmarken haben die Grenzen der Bike-Entwicklung über die Jahre so konsequent nach oben verschoben wie BMC Switzerland. Seit mehr als einem Jahrzehnt produzieren wir nun schon reinrassige Rennräder mit zeitlosen Kernwerten; sie sind schnell; sie brechen Weltrekorde; sie sprengen die Grenzen des Vorstellbaren; und sie gewinnen die härtesten Rennen – wie die Tour de France. Unsere Partner auf dieser Jagd nach Spitzenleistungen waren seit jeher die professionellen Racing Teams, die wir unterstützen. Ihre Forderung nach Technologien, die ihnen den kleinen aber entscheidenden Vorteil gegenüber der Konkurrenz verschaffen, ist seit der Jahrtausendwende die Triebfeder für Design und Weiterentwicklung unserer Rennräder.
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2000



2004



Das erste BMC Rennrad kommt auf den Markt



Ein Facelift für die Team Machine



Wir schreiben das Jahr 2000. BMC Racing (wie BMC Switzerland damals noch hiess) ist ein kleiner Schweizer Fahrradhersteller, der gerade von seinem Hauptinvestor, dem bekannten Schweizer Geschäftsmann Andy Rihs, aufgekauft wurde. Rihs’ Unternehmen für Hörgeräte war zu dieser Zeit nicht nur Marktführer in seinem Bereich, sondern auch Titelsponsor des professionellen Schweizer Phonak Cycling Teams.



Inspiriert vom Erfolg des Phonak Racing Teams auf der 2001er Team Machine, machten sich die BMC Ingenieure sofort an die Arbeit, das Rad noch weiter zu verbessern. Das ultimative Ziel: die Steifigkeitswerte bei gleichbleibendem Gewicht zu erhöhen. 2004 wurde die Nachfolgerin der Team Machine vorgestellt. Ihr Steifigkeits-Gewichts-Verhältnis und ihre hervorragende Lenkpräzision haben sie in eine eigene Liga katapultiert und die Messlatte für andere Bike-Hersteller extrem hoch gehängt.



Als leidenschaftlicher Förderer des Radsports hatte er eine klare Vision; eine Schweizer Firma wird eines Tages ein Rennrad produzieren, das das Zeug dazu hätte, die Tour de France zu gewinnen – bestenfalls unter einem Team, das von ihm gesponsert wurde. Nur ein Jahr später debütierte das erste BMC Rennrad, die Team Machine SLT01, bei der Tour de Suisse. Es hatte einen dreifach-konifizierten Aluminiumrahmen mit Karbon-Sitzstreben und seine integrierte ‚Crosslock Skeleton’ Technologie war eine geradezu revolutionäre Lösung, Oberrohr, Unterrohr und Sitzstreben miteinander zu verbinden.



Kerntechnologie Wishbone Design und Crosslock Skeleton



Kerntechnologie Die Einführung von Karbon-Nanotubes Neuartige Easton CNT Karbon-Nanotubes ergaben zusammen mit verstärkten, CNC-gefrästen Crosslock Skeleton Verbundstellen sehr viel steifere Rohrverbindungen. Das eröffnete unseren Ingenieuren eine Spielwiese mit neuen Möglichkeiten hinsichtlich Rohrformen und Material. Ober- und Unterrohr der neuen Team Machine waren – im Gegensatz zur Aluminiumausführung des Vorgängermodells – komplett aus Karbon.



BMC entwickelte die Karbonsitzstreben der Team Machine SLT01 mit der bahnbrechenden ‚Firefork’ Wishbone Bauweise – die später von vielen Fahrradmarken übernommen wurde. Die zweite Kerntechnologie, die Crosslock Skeleton Verbundstellen, würden für viele Jahre ein Hauptcharakteristika des speziellen BMC Designs bleiben.
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Magere Jahre der Racing Teams



2006 Das erste BMC Vollkarbon-Rennrad – die Pro Machine SLC01 Im Jahr 2005 wurde der Schritt zu einem Vollkarbonrahmen vollzogen und die neue Pro Machine SLC01 ersetzte die Team Machine als Rad des Phonak Cycling Teams. Es war eines der ersten Vollkarbon-Räder, das im Peloton zum Einsatz kam. Die einzige Komponente aus Metall am Rahmen, der insgesamt weniger als ein Kilo wog, war das Gehäuse des Tretlagers. Die Pro Machine war das erste Bike der Welt, das komplett mit Hilfe der Easton CNT-Nanotechnologie gebaut wurde; dabei handelte es sich um ein fortschrittliches Kunstharz-System, kombiniert mit Nanorohrformen aus Karbon (CNT). Der Vorteil dieses speziellen Ansatzes: die Fasern waren stark genug,



um einen Rahmen wirklich vollständig aus Karbon zu fertigen. Die hinteren Ausfallenden, die eingepassten Steuerrohrlager, die integrierte Sattelklemmung und die Kabelführungen – jedes noch so kleine Teil der Pro Machine war aus Karbon. Die einzigartige Kombination von unidirektionalen Karbonfasern mit dem Multi-Mold-System und dem voll integrierten Skeleton Concept iSC versetzte die BMC Ingenieure in die Lage, jedes überflüssige Gramm an Gesamtgewicht zu eliminieren. Als Oskar Peireiro die 16. Etappe der Tour de France 2005 auf der Pro Machine gewann, war keiner überrascht, als er diesen Sieg seinem Rad zuschrieb.



In den folgenden Jahren blieben die Erfolge von BMC gesponserten Teams aus – und somit auch die der Pro Machine. Sowohl das Phonak Cycling Team als auch das ProTeam Astana enttäuschten die Erwartungen, was schliesslich zur Auflösung des Phonak Racing Teams führte. Doch Ende 2005 erregte ein Amerikanisches U23 Team die Aufmerksamkeit von Andy Rihs. Er war so begeistert, dass er das junge Team unter Vertrag nahm – die Geburtsstunde des BMC Racing Teams. Im Jahr 2008 erhielt es die UCI Pro Continental Lizenz und läutete damit eine neue Ära im professionellen Radsport-Sponsoring von BMC ein.



2009 Die Neuerfindung der Teammachine – die perfekte Ausgewogenheit Auch wenn sie zwischen 2005 und 2009 einen Platz in den hinteren Reihen einnehmen musste, während die Pro Machine im Rampenlicht des Renngeschehens stand, so haben die BMC Ingenieure doch stetig am Relaunch der so beliebten Team Machine getüftelt. Auf der Eurobike 2009 wurde schliesslich die völlig überarbeitete Teammachine SLR01 vorgestellt. Ihr Markenzeichen: perfekte Balance und ein überragendes Fahrgefühl. Denn trotz ihres extrem geringen Gewichts und beeindruckend hohen Steifigkeitswerten, bot sie eine angenehme Nachgiebigkeit, um auf den harten Grand Tours bestehen zu können. An der neuen Teammachine SLR01 wurde erstmals die BMC eigene Technologie Tuned Compliance Concept (TCC) vorgestellt. Ein Entwicklungs- und Designkonzept zur exakten Bestimmung der optimalen Balance zwischen Steifigkeit und Komfort. TCC ist seit 2009 festes Feature an vielen BMC Rennradmodellen. Mindestens ebenso aufregend wie der Launch der neuen Teammachine war die Nachricht, dass George Hincapie und Cadel Evans ab der Saison 2010 zur Familie des BMC Racing Teams stossen würden.



Kerntechnologie Die Neuerfindung von Crosslock Zwar ähnelte die Geometrie der neuen Teammachine SLR01 der ihrer Vorgängerin, doch durch die überarbeitete ‚Crosslock’ Funktion an den Verbundstellen von Sitzstreben, Oberrohr, und Sitzrohr konnten die Ingenieure die Sitzstreben noch niedriger ansetzen. Sie erreichten dadurch eine erhöhte Steifigkeit des Hinterbaus und zugleich eine Verbesserung der vertikalen Nachgiebigkeit. Das Oberrohr ‚spaltete’ sich in zwei Teile auf und setzte an zwei Verbundstellen am Sitzrohr an. Das hatte nicht nur eine Art dynamische Stabilität zur Folge, sondern bewirkte auch eine optimalere Kräfteverteilung.
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Gewinner-Bikes & Siegertypen Die Jahre nach dem Relaunch der BMC Teammachine 2009 gehörten zu den bis dato aufregendsten in der Geschichte diese Rennrads. Die Siege bei den schwierigsten Rennen der UCI WorldTour liessen jeden Zweifler verstummen: diese Rennmaschine verdient es, von den besten und talentiertesten Athleten dieses Sports gefahren zu werden.



2010



Warm-Up für die Tour de France Hincapie und Evans; das Dreamteam 2010 katapultierte Cadel Evans – amtierender Weltmeister und Neuling im BMC Racing Team – seine Teammachine (die bereits die Regenbogenstreifen des Weltmeistertitels trug) mit einem Triumph beim Flèche Wallone und einem heldenhaften Etappensieg beim Giro d’Italia ins Rampenlicht des Rennradsports. Im gleichen Jahr trug er auf zwei Etappen der Tour de France das Gelbe Trikot, bevor ihn eine schmerzhafte Ellbogenfraktur ausbremste. Er kämpfte sich trotzdem über die Bergpässe und beendete das Rennen als 26. des Gesamtklassements. Sein Team erhielt daraufhin die ProTour-Lizenz für die kommende Saison.



2011



2012



2013 34.000 Prototypen in einem Jahr; Eine neue, nochmals verbesserte Teammachine kommt auf den Markt Nach dem Sieg bei der Tour de France, bei den UCI Weltmeisterschaften und einigen anderen legendären Profi-Rennen war es kein leichtes, die Teammachine noch einmal zu verbessern. Die Lösung lag in der ACE Technology; eine eigens entwickelte Computersoftware, die digitale Prototypen simuliert. Nach mehr als 34.000 Wiederholungen am Computer wurde eine neue, superleichte Teammachine produziert, die nur 790 g wog und rekordverdächtige Steifigkeits-Gewichts-Verhältnisse repräsentierte. Auch wenn ‚Acceleration Redefined’ (dt. Beschleunigung – neu definiert) das Schlagwort für diese neue Rennmaschine war, so überraschte sie die Fahrer doch am meisten durch ihr geschmeidiges Fahrgefühl. BMC erbrachte den Beweis: man muss



Komfort nicht zu Gunsten von Geschwindigkeit opfern. Damit gewannen wir die Zustimmung von Rennradfahrern auf der ganzen Welt. Endlich gab es ein steifes, leichtes Race-Bike mit beeindruckender vertikaler Nachgiebigkeit.



Kerntechnologie ACE Technology (ACE) Eine eigens entwickelte Computersoftware, die digitale Prototypen simuliert und so zum optimalen Rahmen führt.



Das BMC Racing Team gewinnt die Tour de France In seiner allerersten Saison als UCI Worldtour Team schrieb das BMC Racing Team Geschichte: Cadel Evans gewann als erster Australier überhaupt die Tour de France. Vor der vorletzten Etappe lag Evans auf dem dritten Platz – nur 57 Sekunden hinter dem Führenden. In einem spektakulären Kampf aus purer Kraft und Entschlossenheit, trieb er seine BMC Timemachine TM01 auf den zweiten Platz im 42,5 km Einzelzeitfahren. Evans hatte mehr als genug Zeit gut gemacht, um unmittelbar vor der letzten Etappe nach Paris die Führung zu übernehmen. Damit wurde Andy Rihs’ Traum, dass irgendwann ein BMC Bike die Tour de France gewinnen würde, Wirklichkeit.



Gilbert wird Weltmeister Attacke auf dem Cauberg Der Erfolg des Teams nahm nach dem Toursieg von Cadel Evans so richtig Fahrt auf. Nach zwei Etappensiegen bei der Vuelta a España setzte er seiner ersten Saison mit dem BMC Racing Team die Krone auf, indem er im Alleingang den Titel bei den Strassenweltmeisterschaften in Valkenburg, Niederlande, gewann. Seine unvergessene Attacke beim letzten Anstieg auf den berüchtigten Cauberg brachte genügend Abstand zwischen ihn und den Rest des Feldes, so dass er seine BMC Teammachine SLR01 ohne Bedrängnis über die Ziellinie rollen lassen konnte.



46



47



History



History



2013



Echte Weltoffenheit 2013 bestand das BMC Racing Team aus Athleten aus nicht weniger als elf verschiedenen Herkunftsländern. Auch wenn es keine Siege bei grösseren Rennen zu verzeichnen gab, lag der Schlüssel des Erfolgs in der Konstanz: das Team feierte 30 Siege inklusive Etappensiegen bei der Vuelta a España, bei der USA Pro Challenge, beim Artic Race of Norway und der Amgen Tour of California.



Mehr als nur EINE Teammachine – eine Familie mit Kämpferherz Die Teammachine war so beliebt, dass mit den Jahren eine Teammachine SLR02, eine Teammachine SLR03 und nun sogar eine Aluminiumversion, die Teammachine ALR01, entwickelt wurden.



2014



Das BMC Racing Team gewinnt zum ersten Mal einen Klassiker Philippe Gilbert setzte seine Erfolgsgeschichte, die mit dem durchschlagenden Erfolg auf dem berüchtigten Cauberg begann, fort und fuhr einen erneuten Solo-Sieg beim Amstel Gold Race nach Hause. Dieser Triumph war der Erste des Teams bei einem Frühjahrsklassiker.



2015



Alle Teammachines basieren auf der original Teammachine-Geometrie und halten sich eng an den Grundsatz des perfekt ausbalancierten Steifigkeits-Gewichts-Verhältnisses: so wird Beschleunigung neu definiert.



Etappensiege bei allen Grand Tours 2015 jubelten die Fahrer des BMC Racing Teams über Etappensiege auf allen Grand Tours; zwei Etappensiege beim Giro d’Italia und der Vuelta a España, drei bei der Tour de France (zwei davon auf ihren Zeitfahrrädern, der BMC Timemachine) und den Gesamtsieg bei der Tour Down Under. SLR01 Dura Ace Di2



2016



Greg Van Avermaet gewinnt Olympisches Gold Drei aufregende Tage im Gelben Trikot bei der Tour de France waren genau die richtige Einstimmung für den 31jährigen Belgier, der sich mit einem spektakulären Zielsprint vor der Kulisse der Copacabana in Rio de Janeiro die Olympische Goldmedaille sicherte.



SLR02 Ultegra Di2 48



SLR03 Ultegra



ALR01 Ultegra



Teammachine



Teammachine Beschleunigung neu definiert Bei der Entwicklung der Teammachine-Serie waren die Anforderungen der World Tour ausschlaggebend – ein schmaler Grad, wenn man bedenkt, dass sowohl die anspruchsvollsten Kletterpassagen gemeistert werden müssen und gleichzeitig eine aggressive Beschleunigung bei Attacken aus dem Feld unabdingbar ist. Doch unsere Ingenieure wären nicht unsere Ingenieure, hätten sie diese Herausforderung nicht mit Bravour gelöst! Dank der innovativen, computergestützten ACE Technologie konnten wir den Design- und Entwicklungsprozess signifikant verkürzen und 34.000 virtuelle Prototypen in nur einem Jahr entwickeln. Das Resultat? Ein Rennrad mit der weltweit ausgewogensten Balance aus geringem Gewicht, hoher Steifigkeit und vertikaler Nachgiebigkeit: das Teammachine SLR.



mehr Infos auf Seite 74 oder auf bmc-switzerland.com
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Julien Absalon Die Renaissance einer Legende
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Die Vorstellung kann man sich bei diesem grossen Namen der Szene wohl sparen – sein Ruf eilt Julien Absalon weit voraus; dem Mann, der sich auf dem Bike definitiv wohler fühlt als vor der Kamera und der dafür bekannt ist, seine Ergebnisse für sich sprechen zu lassen. Er ist unbestritten der erfolgreichste Mountainbiker aller Zeiten und das Faszinierendste: noch immer ist er mit der gleichen Leidenschaft und derselben Motivation unterwegs wie vor 20 Jahren, als seine beispiellose Karriere ihren Anfang nahm. Seit nunmehr einer Dekade dominiert Julien mit seiner ruhigen, höflichen Art den Mountainbike-Sport, doch natürlich gab es auch auf seinem Weg Höhen und Tiefen. Seine akribische Detailversessenheit in Bezug auf seine Rennvorbereitung und sein Equipment wurde ihm an einem gewissen Punkt seiner Laufbahn beinahe zum Verhängnis. Um den Anschluss an die Weltspitze nicht zu verlieren und weiterhin ganz oben mitfahren zu können, musste er die für ihn wohl schwierigste Lektion lernen: das Risiko einzugehen, neues Equipment auszuprobieren, die Kontrolle abzugeben und eventuell sogar zu scheitern. Er hat es gewagt und aus dieser Lehre das Beste herausgeholt: der Mut, neue Wege zu gehen, hat ihn endgültig zum grössten seiner Zunft gemacht.



Dieser Sport ist pure Dynamik



Cross-Country Mountainbiken hat sich in den letzten 20 Jahren dramatisch verändert. Und die Athleten mussten sich dieser Weiterentwicklung notgedrungen anpassen: kürzere Rennen, kompaktere und technischere Strecken mit künstlichen Hindernissen wie Felsstufen, Drops, Sprüngen und Anliegern. Damit einher gingen Reformen von Taktik, Trainingsaufbau und Material. Julien Absalon startete seine Rennkarriere im Jahr 1994 auf einem Aluminium Hardtail mit 26“ Reifen, Felgenbremsen, einem 550 mm schmalen Lenker und drei Kettenblättern. Viele Jahre lang war er geradezu besessen davon, das Gewicht seiner Bikes so niedrig wie möglich zu halten – jedes überflüssige Gramm zu eliminieren war quasi sein liebstes Hobby. Irgendwann ging er sogar so weit, die Metallschrauben an seinem Rad durch Plastikmodelle zu ersetzen. „In der Vergangenheit waren die meisten meiner Entscheidungen von der Idee getrieben, ein möglichst leichtes Bike zu haben“ fügt Absalon hinzu. „Damals war das Gewichts-Kraft-Verhältnis enorm wichtig. Die Rennstrecken begünstigten gute Kletterer und ich wollte wirklich alles dafür tun, der Schnellste zu sein“.



den – Absalon war der einzige unter den 20 Besten der Welt, der bei den Olympischen Spielen in London noch immer auf 26“ Rädern an den Start ging. „Zu der Zeit habe ich mich auf dem Bike einfach wohl gefühlt und sah absolut keine Notwendigkeit, auf die grösseren Räder umzusatteln.“ Seither hat sich einiges geändert. Er ist nun Mitglied des BMC MTB Racing Team und dominiert die Weltspitze mit einem BMC Fourstroke; ein Karbon-Fullsuspension-Mountainbike mit 29“ Laufrädern und einem 700 mm breiten Lenker, Scheibenbremsen, Einfach-Kettenblatt, elektronischer Schaltung und Lockout. Für die Saison 2016 hat er sogar mit einer 65 mm absenkbaren Sattelstütze nachgerüstet! „Noch vor vier Jahren, als Julien zu unserem Team kam, war es unvorstellbar, dass er sich dazu herablassen würde, ein Fully auch nur auszuprobieren – ganz zu schweigen davon, es in einem Rennen zu fahren“, so Alex Moos, Teammanager des BMC MTB Racing Teams. Wie um alles in der Welt kam es also dazu, dass der eigenwillige Franzose seine Angst vor dem unaufhaltbaren Wandel überwinden konnte und lernte, neue Technologien nicht nur zu akzeptieren, sondern diese förmlich aufzusaugen?



Und dennoch: irgendwann lief er Gefahr, von der sich rasant entwickelnden Technologie überholt zu wer-



Julien Absalons erste Weltmeisterschaft endete gleich im berühmten Regenbogentrikot. Mont-Sainte-Anne 1998



56



57



Riders



Es dreht sich alles nur ums Bike



Die Anfänge des Mountainbike-Rennsports waren simpel: Die Fahrer traten bei Downhill- und Cross-Country-Rennen auf nahezu identischen Bikes an. Seitdem hat sich viel getan. Bei der Materialauswahl gibt es unzählige Entscheidungen zu treffen; Hardtail oder Fully? Welcher Reifendruck ist optimal? Wieviel psi kommen in Federgabel und Dämpfer? Um wirklich erfolgreich zu sein, ist ein Athlet auf ein Team aus Weltklasse-Mechanikern und -Beratern angewiesen, das bei der heutigen Fülle an technischen Elementen den entscheidenden Unterschied ausmacht. „Julien legt sehr grossen Wert auf sein Material. In diesem Punkt ist er wirklich sehr akribisch, fast schon pingelig. Er hat ein enorm gutes Gespür: Verändere etwas an seinem Bike, ohne es ihm vorher zu sagen und er merkt es beim ersten Tritt in die Pedale“, so Moos. Diese besondere Art der Feinfühligkeit hat ihn zu einem unverzichtbaren Baustein in der Weiterentwicklung von Technologien gemacht – nicht nur BMC, auch andere Partner des Racing Teams wie beispielsweise Shimano, schätzen seine Expertise. „Er ist unschlagbar darin, absolut präzises Feedback zu geben. Das hilft uns und unseren Partnern enorm im Produktentwicklungsprozess“, fügt Stefan Christ, Head of Products bei BMC Switzerland, hinzu. Bei der Entwicklung der XTR Di2 Gruppe hat Shimano sehr eng mit Julien Absalon zusammengearbeitet. Laut Cor Van Leeuwen „war diese Kooperation für uns extrem wertvoll. Julien war der erste Fahrer, der die XTR Di2 getestet hat; das war Anfang 2013.“ Wenn er erst einmal vom Nutzen einer neuen Technologie überzeugt ist, wird der fünffache Weltmeister wieder zum Kind, das ein neues Spielzeug entdeckt. „Am liebsten hätte er den Prototypen sofort im Rennen gefahren. Julien ist der professionellste Fahrer der Branche. Es gibt keinen Besseren, um unsere Produkte zu testen. Was er für gut befindet, wird jeder andere als perfekt einstufen. Bei der Entwicklung der XTR Di2 war er Gold wert.“



2014: Hinter den Kulissen von Hafjell



Absalon stiess 2013 nach einer enttäuschenden Saison zum BMC MTB Racing Team, eine ganze Reihe alter Gewohnheiten im Gepäck. Auch wenn wir einige von ihnen akzeptierten, so musste das Teammanagement ihm manche Innovation regelrecht überstülpen. „Es fiel ihm schwer, sich auf modernes Equipment einzulassen“, erinnert sich Moos. „Wenn ihm etwas gefiel, konnte man ihn nur mühsam davon überzeugen, etwas Neues auszuprobieren. Er fühlte sich sofort angegriffen. So mussten wir ihn nicht nur überreden, sondern manchmal regelrecht zu Dingen zwingen“, sagt Moos mit einem verschmitzten Lächeln auf den 58



Lippen. „Definitiv der Fall war das im Jahr 2013, als er immer noch mit 26“ Laufrädern fahren wollte. Doch als er Mitglied des BMC MTB Racing Teams wurde, blieb ihm nichts anderes übrig, als auf 29“ umzusteigen“. Trotz dieser Anfangsschwierigkeiten, die bei einem Wechsel zu einem neuen Team ganz normal sind, hat sich schnell ein enges Vertrauensverhältnis zwischen Fahrer, Moos und den Mechanikern entwickelt. „Das Team hat immer sehr schnell reagiert, stets vollen Einsatz gezeigt und ich habe rasch festgestellt, welche Fortschritte ich dadurch gemacht habe.“ Doch obwohl längst das Gegenteil bewiesen war, konnte Absalon seinen Gewichtsfetisch noch nicht gänzlich ablegen. „Er hat sich lange geweigert, die Teamversion des BMC Fourstroke Fullsuspension Mountainbikes zu fahren“, erinnert sich Moos. „Denn es war natürlich schwerer als das Teamelite Hardtail. Er musste erst einige Rennen verlieren und am eigenen Leib erfahren, dass die Konkurrenz mit ihren Fullys auf den technisch teilweise sehr anspruchsvollen Strecken signifikante Vorsprünge herausfahren konnte. Ich konnte bei den Weltcups in Mont-Sainte-Anne und Windham zwar nicht selbst vor Ort sein, habe mir die Rennen jedoch aufmerksam im Fernsehen angeschaut. Es war offensichtlich, dass ihm ein Fully enorm geholfen hätte. Und so entschied ich – ohne Julien davon in Kenntnis zu setzen – ihm ein eigenes Rad aufbauen zu lassen. Einige Wochen später, beim World Cup in Méribel, präsentierte ich ihm das Bike. Zuerst wollte er es nicht einmal ausprobieren, aber an diesem Punkt musste ich meine Muskeln spielen lassen und ihn schlichtweg dazu zwingen. Wenigstens eine Runde konnte ich ihm so aus den Rippen schneiden. Als er zurück kam, brachte er ein kurzes ‚so



schlecht war es gar nicht’ über die Lippen und dass er es vielleicht beim Roc d’Azur fahren wolle.“ Doch Schlitzohr Moos ist bekanntlich mit allen Wassern gewaschen: Nach dem Rennen in Méribel, bei dem sich Absalon seinem Erzrivalen Nino Schurter geschlagen geben musste, liess er Absalons Teamelite sofort weiter nach Norwegen verschiffen. Somit blieb dem Weltcupsieger von 2014 für die nächsten zwei Wochen nur noch das BMC Fourstroke. „Ich erfand eine Entschuldigung und brachte ihn dazu, es auch noch mit nach Norwegen zu nehmen, wo ein Fully wirklich Sinn machte. Wenn auch widerwillig – er hing einfach noch sehr an seinem Teamelite – konnte ich ihn davon überzeugen eine Testrunde mit dem Fourstroke zu drehen. Und er kam einfach nicht mehr zurück! Wir mussten ihn regelrecht vom Rad holen!“ Absalon hatte ein neues Spielzeug gefunden und soviel Spass daran, dass er darüber den Druck der Weltmeisterschaft total vergass. Was dann geschah, ist Geschichte. Er gewann seinen fünften Weltmeistertitel, sieben Jahre nach seinem letzten Erfolg. „Ich bin überzeugt, dass der Materialwechsel den entscheidenden Unterschied ausgemacht hat. Auch wenn es sicherlich ziemlich riskant war, eine so signifikante Veränderung so kurz vor einem so bedeutenden Rennen zu machen – es war genau der Clou, den ich in diesem Moment gebraucht habe.“ Die Weltmeisterschaften 2014 sollten also zum absoluten Wendepunkt in Absalons Karriere werden. Er realisierte schliesslich, dass Gewicht nicht alles ist und dass die Vorteile einer neuen Technologie ein paar Gramm mehr auf der Waage bei weitem kompensieren. Im darauffolgenden Frühjahr gewann er seinen 30. Weltcup – auf dem komplett überarbeiteten Teamelite mit Micro-Travel Technology (MTT). 59
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Wie guter französischer Wein: je älter desto besser



60



In der Saison 2016 geht Absalon sogar noch einen Schritt weiter: Wie immer auf der Suche nach dem Non-Plus-Ultra in Sachen Material, fährt er mittlerweile im Wettkampf eine höhenverstellbare Sattelstütze. Damit lässt sich der Sattel von einem Hebel am Lenker aus schnell nach oben oder unten verstellen, was beispielsweise für Enduro-Fahrer essentiell ist, da eine tiefe Sattelstellung bei steilen Abfahrten mehr Sicherheit bietet. „Die Vario-Stütze hat meinen Fahrstil total verändert: Ich kann Hindernisse leichter überwinden, spare Energie und bin bergab auch noch schneller“. Allerdings liegt der Gewichtsnachteil bei stolzen 400 g. „Das ist sicherlich nicht vernachlässigbar, aber diese Sattelstütze bringt dafür auch wirklich viele Vorteile mit sich. Was für mich letztendlich ausschlaggebend war? Der enorme Fahrspass!“ Nach einigen Trainingseinheiten entschied sich Julien, sie auch im Rennen einzusetzen und war so der erste Fahrer auf XCO Weltcup-Level, der eine absenkbare Sattelstütze im Wettkampf gefahren ist. Er ist sich sicher, dass bald auch weitere Cross-Country-Fahrer auf den Geschmack kommen. Absalon als Trendsetter? Wer hätte das vor fünf Jahren gedacht. “Nicht einmal ich selbst!“ sagt er. Mit einem dicken Grinsen im Gesicht.



JULIEN ABSALON



RIDEFOX.COM/32SC



#RIDEFOX



Teamelite



Teamelite A racing evolution Cross-Country-Racing ist zu einer Hochleistungsdisziplin geworden, in der Performance sprichwörtlich auf die Spitze getrieben wird. In dieser Kategorie werden mörderische Zielsprints mit Bikes gewonnen, die maximal effizient und extrem leicht sind. Nachgiebigkeit spielte hier lange keine Rolle – bis jetzt. Das BMC Teamelite ist die neue Krone der Weiterentwicklung im Performance-Mountainbike-Bereich. Die einzigartige Kombination aus Effizienz, Traktion und ermüdungsreduzierender Nachgiebigkeit katapultiert dieses Bike in eine eigene Kategorie und setzt somit neue Industrie-Standards.



mehr Infos auf Seite 80 oder auf bmc-switzerland.com
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NE VER SECOND GUESS YOUR FIR ST INSTINC T Julien Absalon - BMC Mountainbike Team



SCHALTSYSTEME



ANTRIEBSSYSTEM



BREMSSYSTEME



Di2 / MECHANISCH



1x11 / 2x11 / 3x11



XCR / TRAIL



Zwei Varianten, ein hoch präzises Schaltsystem. Ganz gleich ob mechanisch oder als elektronisches Di2-System – spielend leichte Schaltvorgänge sind unter allen Bedingungen garantiert. So steht im entscheidenden Moment immer genau der richtige Gang zur Verfügung.



Mit der XTR steht für jeden individuellen Fahrstil stets das passende Antriebssystem bereit. Ob 1x11, 2x11 oder 3x11 – die breit abgestufte Kassette garantiert für lange, anspruchsvolle Anstiege ebenso wie für rasante, technische Abfahrten immer die richtige Übersetzung.



SHIMANOs XCR- und Trail-Bremsen mit ICE-TECH Technologie sorgen für blindes Vertrauen in die Verzögerungsleistung und damit für Fahrspaß. Hohe Bremsleistung und optimale Modulation ermöglichen perfekte Kontrolle in jeder Situation.



w w w. r i d e x t r. c o m



Technology



DER KLEINE UNTERSCHIED Was genau macht eigentlich den Unterschied zwischen den Fahr-



radmarken aus? Auf den ersten Blick sticht natürlich der spezielle Look eines Bikes ins Auge: Farben, Rahmen- und Rohrdesign



sowie das Firmenlogo. Doch Look ist das eine – Fahrerlebnis das andere. Für Radfahrer, die nicht erst seit gestern auf dem Bike



sitzen, manifestiert sich der Unterschied vor allem im Fahreindruck. Und genau darum geht es uns. Wir sind auf der Suche nach dem perfekten Fahrgefühl wie der Surfer nach der perfekten Welle.



Mit dem kleinen, aber feinen Unterschied, dass unsere Welle nicht der Willkür der Natur unterliegt, sondern der Genialität unserer



Ingenieure entspringt, die in unserem Impec Lab in der Schweiz kleine Wunder vollbringen.



Unser grösstes Ziel? Das ungläubige „Wow“ aus deinem Mund, begleitet von einem glücklichen Grinsen, wenn du das erste Mal ein Bein über den Sattel eines BMC Bikes schwingst. Denn nichts anderes treibt uns an: das Bestreben, ein Fahrerlebnis für dich zu kreieren, das vielmehr ist als einfach nur zufriedenstellend. Es muss fantastisch sein! Dafür arbeiten wir. Dieser
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Gedanke begleitet uns, wenn wir morgens zur Arbeit radeln und wenn wir am Abend wieder nach Hause rollen. Hinter jeder BMC Technologie, die akribisch von unseren Ingenieuren entwickelt wurde, steht eine Geschichte, die es wert ist, erzählt zu werden. Hier eine kleine Auswahl.
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Julien Absalon



Technology



Mit Massanfertigung zum Weltrekord Als Rohan Dennis im Dezember 2014 erklärte, er wolle den UCI Stunden-Weltrekord brechen, war klar: das wird ein ziemlich grosses Ding. Kurz zuvor hatte der junge Australier bei der Tour Down Under bereits bewiesen, dass er das Zeug dazu hat und sich in bestechender Gewinner-Form präsentiert. Nur ein paar Wochen später sass er bereits im Flieger nach Europa, um auf den Brettern des Velodrome Suisse – der Heimarena von BMC – das Rennen gegen die Uhr anzutreten. Dazu muss man wissen, dass eine Stunde auf der Bahn eine echte Ewigkeit ist! Der Fahrer muss in der Lage sein, über 60 Minuten absolute Höchstleistung zu bringen. Dazu muss er sowohl komfortabel als auch möglichst aerodynamisch auf seinem Rad sitzen. Jede Unbehaglichkeit wird sich sofort negativ bemerkbar machen und bei der hohen Intensität wertvolle Sekunden – oder in diesem Fall entscheidende Meter – kosten. Eine Menge stand auf dem Spiel.



Geburtsstätte für Bikes und Spielwiese für Ingenieure; das BMC Impec Lab Eigentlich ist Angelo Visini Architekt. Eigentlich. Denn aktuell entwickelt er Prototypen im BMC Impec Lab. Nachdem er sich zehn Jahre lang mit Bauplänen beschäftigt hatte, wurde Angelo der strengen Regeln des Schweizer Baugewerbes überdrüssig und entschloss sich, eine völlig neue und weitaus kreativere Richtung einzuschlagen: er wurde Prototyp-Modellierer. Dieser Wechsel führte ihn schliesslich ins BMC Impec Lab, wo er nun seine Leidenschaft für das Radfahren mit einer Aufgabe verbinden kann, in der nicht nur seine herausragenden Fähigkeiten in der CAD-Modellierung und in der Bedienung von CNC-Maschinen gefragt sind, sondern wo er zudem die Möglichkeit hat, seine Kreativität voll auszuleben. Eine nahezu perfekte Symbiose. Angelos Job? Tollkühne Träumereien Realität werden zu lassen. Wenn ihm oder einem anderen BMC Mitarbeiter eine Idee vorschwebt, die einen wirklichen Mehrwert für den Radfahrer bedeuten könnte, dann schnappt er sich Stift und Papier und beginnt sofort, eine Skizze anzufertigen. Wie könnte es ausse68



hen und wie funktionieren? Sobald die Idee auf dem Papier Form angenommen hat, wird ein Modell entworfen. Dieses Modell kann aus Karbon, Aluminium, Plastik oder jedem anderen Material bestehen, das diese Idee anschaulich verkörpern kann. Im nächsten Schritt werden Ingenieure und Designer mit einbezogen, Fahrer werden befragt und endlose Diskussionsrunden und Feinabstimmungen folgen. Wurde das Konzept abgesegnet, wird ein voll funktionsfähiger Prototyp aus Aluminium oder Karbon gebaut, der dann ausgiebigen Tests unterzogen wird. Liebe zum Detail ist fast schon ein Glaubenssatz für BMC Ingenieure. Nichts verlässt ihren Schreibtisch, ohne zuvor als Prototyp auf den Prüfstand gestellt und natürlich gefahren worden zu sein – solange, bis sie sich zu 100 % sicher sind, dass es in die Produktion gehen kann. Und selbst der Produktionsprozess wird persönlich überwacht, um unsere hohen Schweizer Qualitätsstandards sicherzustellen. Schon seit fast einem Jahrzehnt entwickeln nun hochqualifizierte Ingenieure und Techniker wie Angelo fort-



schrittliche Bike-Technologien unter dem Dach des Impec Lab. Diese Experimentierfreiheit zusammen mit der State of the Art-Ausstattung des Impec Labs ist ein Luxus, den sich nur sehr wenige andere Firmen in der Branche leisten. Durch die langjährige BMC Historie in Sachen Rahmenproduktion konnten wir zudem hochspezialisiertes Wissen in Bereichen lastenspezifische Karbonfasern, Verbundtechnologien, Kunststoffmatrizen, Karbonbelegungsplänen und Rohrformen generieren. Diese Kombination aus speziellem Know-How und dem Impec Lab, das jederzeit zur freien Verfügung steht, lässt BMC hinsichtlich Fahrradtechnologie und Entwicklungsstandards in einer eigenen Liga spielen



Der Teamdirektor rief uns einen Monat vor dem grossen Ereignis an. Er wollte wissen, ob wir von unserer Seite irgendetwas tun könnten, um Dennis noch schneller zu machen. Die meisten Radhersteller hätten sich wohl daran gemacht, ein spezielles Bike für den Weltrekordversuch zu entwerfen, doch wir waren uns sicher, dass die Trackmachine bereits perfekt für diese Aufgabe war. Auf der Basis von Leistungsdaten, die wir während einer Trainingseinheit in Melbourne aufgezeichnet hatten, haben wir jedoch den Lenkerbereich und Rohans Sitzposition auf dem Bike noch einmal genau unter die Lupe genommen und festgestellt, dass das Cockpit von einer kleinen Anpassung profitieren würde. Unsere Impec Lab Ingenieure haben sich daraufhin sofort an die Arbeit gemacht und lieferten innerhalb von nur einer Woche einen integrierten Vorbau und Lenker für die Trackmachine 01, mit dem Rohan Jagd auf den neuen Weltrekord machen würde. Als das Velodrome dann am 8. Februar in tosenden Jubel ausbrach, wussten wir, dass sich alle Anstrengung gelohnt hatte. Für jeden einzelnen Zentimeter der 52 Kilometer und 491 Meter hatte sie sich gelohnt.



BMC Bikes mit individuellen Massanfertigungen aus dem Impec Lab: Rohan Dennis’ Trackmachine, BMC Racing Team’s TTT Timemachines, Granfondo RBX, Julien Absalon’s Fourstroke 01 Cadel Evans’ TdF-winning Timemachine
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Keine Kompromisse. Bikes, die nachgiebig UND schnell sind Ist es möglich, das Nachgiebigkeit und Steifigkeit als Einheit fungieren? Die Antwort ist ja – unser Tuned Compliance Concept ( TCC) ist der Beweis. Ursprünglich entwickelt wurde diese Technologie aus der Idee, den Spagat zwischen einem Bike für das BMC Racing Team, mit dem die Sportler auf den herausfordernden Frühjahrsklassikern Hochleistung bringen konnten, und einem Bike für Fahrer, das die radtypischen Ermüdungserscheinungen nach langen Ausfahrten minimiert, zu schaffen. So erblickte TCC an unserem Endurance-Rennrad Granfondo zum ersten Mal das Licht der Welt. Seitdem wurde die Technologie stetig weiterentwickelt und kam zuletzt bei der Roadmachine – unserem neuen Rennrad – zum Einsatz, die altbewährten Leistungsparameter unserer Altitude-Serie mit den Komfortvorteilen unserer Endurance-Familie verbindet. Auch wenn Nachgiebigkeit nicht immer die erste Priorität bei der Entwicklung eines Rennradrahmens sein mag, so bedeutet das mitnichten, dass sie keine Bedeutung hat – tatsächlich kann ein dahingehend optimiertes Rahmendesign dem Fahrer eine Energieersparnis von bis zu 15% verschaffen. Indem man Rahmen- und Sattelstützendesign modifiziert, die Faserbelegung des Karbons ändert oder mit den Rohrdimensionen spielt, erhält man ein Plus an Nachgiebigkeit, ohne an Torsionssteifigkeit einzubüssen. Ein
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besseres Fahrgefühl ohne Verluste bei der Kraftübertragung ist die Folge. Wir haben das ‚Tuned Compliance Concept’ entwickelt, um genau diesen Effekt zu maximieren. Im Rahmen des Tuned Compliance Concept nutzen wir dünne, abgewinkelte und tief ansetzende Sitzstreben, sowie spezielle Ausfallenden aus Karbon und haben unsere Sattelstütze überarbeitet, so dass der Rahmen in der Lage ist, vertikal nachzugeben. Auf diese Weise erreichen wir, dass unangenehme Stösse oder Vibrationen nicht direkt auf deinen Körper übertragen werden und das Hinterrad immer in Kontakt mit dem Boden bleibt. Das Fahrgefühl wird mühelos und schnell, unabhängig von der Strassenbeschaffenheit. Warum das Rad völlig neu erfinden? Für die neue Roadmachine haben die Ingenieure das Konzept überarbeitet: TCC wurde an bestimmten Bereichen des Rahmens angewandt. Die Sitzstreben setzen noch immer tief an, sind jedoch im Vergleich zu Vorgängermodellen aus der Endurance-Serie um einiges wuchtiger, um die Steifigkeit des Hinterbaus zu erhöhen. So erreichen wir ein agileres und effizienteres Fahrgefühl, als man es normalerweise von Endurance-Bikes kennt – ohne auf deren Vorteile verzichten zu müssen.



Aussergewöhnliche Technologie = ausserirdisch schnell Den Hinterbau eines Mountainbikes nachgiebiger zu machen ist eine Sache. Das Ganze OHNE Einbussen in Sachen Effizienz, Torsionssteifigkeit und Reaktionsschnelligkeit zu gestalten, eine andere. Niemand anderes als Julien Absalon trat genau mit dieser Bitte an uns heran: er wollte ein Bike, das am Hinterbau nur minimal nachgiebiger wäre und so ein Plus an Traktion und Kontrolle böte. Und so haben wir uns direkt ans Reissbrett gesetzt. Zwei Jahre intensiver Forschungs- und Entwicklungsarbeit folgten, an deren Ende MTT stand – unsere neue Mountainbike-Technologie, die 2015 am neuen Teamelite 01 vorgestellt wurde. Bei MTT handelt es sich um eine 360-Grad-Lösung. Während die Performance der Ketten- und Sitzstreben am Teamelite durch hochkomplexe Karbon-Layups noch einmal verbessert wurde, haben wir einen zweifach-geführten, voll integrierten ‚XCell’ Dämpfer in die Sitzstreben eingefügt, der 15 mm zusätzlichen Federweg und somit spürbare Vorteile bietet. Dank dieser Verbesserungen kann der Fahrer auf steilen Kletterpassagen den Kontakt mit dem Trail besser halten, während das doppelt geführte MTT Design Torsions- und Seitensteifigkeit garantiert. Das spart dem Fahrer bei Anstiegen nicht nur Unmengen an Energie, sondern bietet durch die erhöhte Nachgiebigkeit des Hinterbaus auch mehr Kontrolle und Traktion bei der Abfahrt, was das Bike noch schneller macht. Schliesslich ist jeder noch so kleine Vorteil wichtig, wenn man gegen die Weltelite antritt und um Gold kämpft dazu muss man nur das beste Team der Welt fragen.



BMC Bikes mit TCC:



BMC Bikes mit MTT:



Roadmachine, Granfondo



Teamelite 01
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Julien Absalon



Von Alinghi zur Teammachine: ACE Technology Cadel Evans gewann die Tour de France 2011 auf einer Teammachine. Manch einer würde sich nach so einem Triumph vielleicht auf seinen Lorbeeren ausruhen, nicht so unsere Entwickler: sie hatten schon wieder die nächste Idee, wie man das Bike noch weiter verbessern könnte. Unmöglich... dachten wir. Klassischerweise priorisiert man bei einem Rennrad zwei von drei Hauptkriterien; es muss vor allem leicht und steif sein, Komfort spielt nur eine untergeordnete Rolle und wird oft zu Gunsten von mehr Leistung vernachlässigt. Alle drei Eigenschaften zu gleichen Teilen zu berücksichtigen schien bis dato unmöglich. Doch genau hier sah unser Entwicklungsteam die grösste Chance. Ein Bike so leicht wie eine Feder für grandiose Klettereigenschaften und gleichzeitig mit einem so reaktionsschnellen Handling wie ein Formel 1 Wagen? Und dabei so geschmeidig, dass man ohne den Hauch eines Unwohlseins den ganzen Tag im Sattel verbringen könnte? Unsere Referenz war das BMC Racing Team, das sofort begeistert von der Idee eines Bikes war, das bergauf und bergab raketenhaft beschleunigt. Gleichzeitig verbringen diese Jungs oftmals sieben Stunden am Stück im Sattel und müssen dabei immer noch leistungsfähig bleiben...etwas Komfort würde also durchaus nicht schaden.



ACE Technologie ins Spiel. Dabei handelt es sich um eine Computersoftware, die normalerweise in der Raumfahrttechnik verwendet wird. Wir nutzten schliesslich eine bestimmte Version des Programms, das schon bei der Entwicklung der Alinghi 5-Segelboote (die immerhin den Americas Cup gewannen) zum Einsatz kam. So konnten wir jede vorstellbare Rohrform der Teammachine 24 Stunden am Tag, sieben Tage die Woche und über 365 Tage hinweg analysieren. Am Ende standen 34’000 virtuelle Prototypen mit unterschiedlichsten Rohrformen, Laminaten und Leistungsparametern. So sind wir bei der Entwicklung der neuen Teammachine einen riesigen Schritt vorangekommen. Und zwar so massiv, dass die aktuelle Teammachine SLR03 die Teammachine SLR01, mit der Cadel Evans die Tour 2011 gewann, sogar noch übertrifft. Unserer Bereitschaft, über den Branchen-Tellerrand hinauszublicken und mit Konventionen zu brechen, folgte die Entwicklung eines Bikes, das leicht, steif und zugleich komfortabel ist. Ein perfekt ausbalanciertes Rennrad, mit dem schon jetzt mehr Rennen als mit jedem anderen Bike im Peloton gewonnen wurden.



Die Herausforderung: der Entwicklungsprozess mit herkömmlichen Methoden hätte so viel Zeit in Anspruch genommen, dass zum Zeitpunkt der Fertigstellung Materialien und Methoden bereits wieder veraltet gewesen wären. An diesem Punkt kam die



Die Ursprünge der Dämpfertechnologie Wenn man die Geschichte von BMC bis zum Jahr 1997 zurückverfolgt, erkennt man, dass die Entwicklung von Mountainbike-Federungssystemen eine unserer Wurzeln ist. Der LOMAX Dämpfer, der zuerst am Synfinity Mountainbike zum Einsatz kam, wurde komplett im Hause BMC entwickelt. Er regulierte den Fluss des Hydraulik-Öls durch zwei Ventile auf unterschiedlichen Ebenen, die wiederum unabhängig voneinander Zug- und Druckstufe regelten. Einige Jahre nach der Erfindung des LOMAX kam das BMC Quasimodo Mountainbike mit dem ‘I NVER- Suspension’ System auf den Markt und gilt seitdem als Wegbereiter der modernen Fullsuspension-Mountainbike-Technologie. Das Know-How und die Expertise, die wir uns in nahezu einem Jahrzehnt im Bereich der Federungssysteme angeeignet haben, hat schliesslich zur Entwicklung des Advanced Pivot System (APS) geführt. Als es 2004 auf den Markt kam, war es seiner Zeit weit voraus und gilt noch immer als eines der effizientesten Hinterbausysteme der Welt. 72



Die APS Technology hat sich zum Rückgrat all unserer Fullsuspension-Bikes entwickelt. Es wurde über die Jahre immer wieder überarbeitet, verfeinert und angepasst, um die perfekte Kombination aus Traktion und Kontrolle zu gewährleisten. Das Tolle an APS: Es kommt in allen MTB Bereichen von XC bis Enduro zum Einsatz. Diese Vielseitigkeit erreichen wir durch unterschiedliche Positionierung der Lagerpunkte. Ein eigens entwickeltes Programm hilft uns, den perfekten Kompromiss zwischen Effizient und aktiver Dämpfung zu finden.



BMC Bikes mit APS: Speedfox, Trailfox, Sportelite, Fourstroke, Speedfox Trailcrew
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Road – MY17



Road – MY17



Altitude Series teammachine SLR01



teammachine SLR02



teammachine SLR03



teammachine ALR01



Dura Ace Di2



Ultegra Di2



Ultegra



Ultegra



ACE Technology, 01 Premium Carbon



ACE Technology, 02 Carbon



ACE Technology, 03 Carbon



Teammachine SLR, 01 Premium Carbon



Teammachine SLR, 02 Carbon



Teammachine SLR, 03 Carbon



Shimano Dura Ace Di2



Shimano Ultegra Di2



Shimano Dura Ace



Shimano Ultegra



Shimano Ultegra / 105 / RS500



DT Swiss Mon Chasseral RC 38 C Carbon Clincher



Shimano RS21



Dura Ace



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed, Smooth-weld Aluminum Teammachine SLR, 03 Carbon, Full carbon



Shimano BR-R561



Shimano Ultegra / 105 / RS500



Shimano RS11



Shimano BR-R561 Shimano RS11



Ultegra



105



105



ACE Technology, 01 Premium Carbon



ACE Technology, 02 Carbon



ACE Technology, 03 Carbon



Teammachine SLR, 01 Premium Carbon



Teammachine SLR, 02 Carbon



Teammachine SLR, 03 Carbon



New Shimano Dura Ace



Shimano Ultegra



Shimano 105 / RS500



Teammachine SLR, 03 Carbon, Full carbon



New Shimano Dura Ace



Shimano Ultegra



Shimano BR-R561



Shimano 105 / RS500



DT Swiss 240S/RC 38 C Carbon Clincher Custom build



Shimano RS21



Shimano RS010



Shimano BR-R561



Ultegra Di2



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed, Smooth-weld Aluminum



Shimano RS010



105



Tiagra



Tiagra



ACE Technology, 01 Premium Carbon



ACE Technology, 02 Carbon



ACE Technology, 03 Carbon



Teammachine SLR, 01 Premium Carbon



Teammachine SLR, 02 Carbon



Teammachine SLR, 03 Carbon



Shimano Ultegra Di2



Shimano 105



Shimano Tiagra



Teammachine SLR, 03 Carbon, Full carbon



Shimano Ultegra



Shimano 105



Shimano Tiagra



Shimano Tiagra



DT Swiss RC 38 C Spline Carbon Clincher



Shimano RS11



Shimano R501



Shimano Tiagra



Ultegra



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed, Smooth-weld Aluminum



Shimano R501



Sora



Sora



ACE Technology, 01 Premium Carbon



ACE Technology, 03 Carbon



Teammachine SLR, 01 Premium Carbon



Teammachine SLR, 03 Carbon



Shimano Ultegra



New Shimano Sora



Shimano Ultegra



New Shimano Sora



DT Swiss R-23 Spline



Shimano R501



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed, Smooth-weld Aluminum Teammachine SLR, 03 Carbon, Full carbon New Shimano Sora New Shimano Sora Shimano R501



Frameset DTi ACE Technology, 01 Premium Carbon Teammachine SLR, 01 Premium Carbon
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Road – MY17



Road – MY17



Endurance Series roadmachine 01



roadmachine 02



granfondo GF02



Dura Ace Di2



Ultegra Di2



Ultegra



TCC 01 Premium Carbon, Angle Compliance Technology Roadmachine 01 Premium Carbon, Integrated Cockpit, Disc-specific Shimano Dura Ace Di2 Shimano BR-RS805, hydraulic



Roadmachine 02 Carbon, Disc-specific



TCC 02 Premium Carbon Compliance-Fork



Shimano Ultegra Di2



Shimano Ultegra



Shimano BR-RS805, Hydraulic



Shimano Ultegra



Ultegra



TCC 01 Premium Carbon, Angle Compliance Technology Roadmachine 01 Premium Carbon, Integrated Cockpit, Disc-specific Shimano Ultegra Di2 Shimano BR-RS805, Hydraulic



Shimano RS11



105



TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



Roadmachine 02 Carbon, Disc-specific



TCC 02 Premium Carbon Compliance-Fork



Shimano Ultegra



Shimano 105



Shimano BR-RS805, Hydraulic



Shimano 105 Shimano RS010



DT Swiss R24 Spline, Thru-axle



3T Discus C35 Team Stealth Carbon Clincher, Thru-axle



Ultergra



TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



3T Discus C35 Pro, Thru-axle



DT Swiss RC38 C Spline Carbon Clincher, Thru-axle



Ultegra Di2



TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



105



Tiagra TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



TCC 02 Carbon, Angle Compliance Technology



Roadmachine 02 Carbon, Disc-specific



TCC 02 Premium Carbon Compliance-Fork



Shimano 105



Shimano Tiagra



Shimano Ultegra



Shimano BR-RS505



Shimano Tiagra



Shimano BR-RS805, Hydraulic



Novatec 30 SL, Thru-axle



Shimano R501



TCC 01 Premium Carbon, Angle Compliance Technology Roadmachine 01 Premium Carbon, Integrated Cockpit, Disc-specific



DT Swiss R32 Spline, Thru-axle



roadmachine 03 Frameset DTi



105



TCC 01 Premium Carbon, Angle Compliance Technology



Al-13 Triple-butted, Hydroformed, Smooth Weld, TCC, Angle Compliance



Roadmachine 01 Premium Carbon, Integrated Cockpit, Disc-specific



Roadmachine 03 Carbon, Disc-specific Shimano 105 Shimano BR-RS505 Novatec 30 SL, Thru-axle



Tiagra Al-13 Triple-butted, Hydroformed, Smooth Weld, TCC, Angle Compliance Roadmachine 03 Carbon, Disc-specific Shimano Tiagra Shimano BR-RS405 Novatec 30, Thru-axle
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Road – MY17



Road – MY17



Aero Series



Track Series



Cross Series



timemachine TMR01



trackmachine TR01



crossmachine CX01



Ultegra



Frameset



Force XC1



Aerodynamic 01 Premium Carbon, Vmax Aero Technology



Aerodynamic 01 Premium Carbon, Vmax Aero Technology



ACE Technology, 01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept



Aero 01 Premium Carbon, Hinge-design, Vmax Aero Technology



Aero 01 Premium Carbon, Hinge-design, Vmax Aero Technology



TCC 01 Premium Carbon Compliance-Fork, Disc-specific



Shimano Ultegra



Vmax Aero Integrated Design / P2P Technology



Sram Force CX1



Vmax Aero integrated design (F&R)



Sram Force HRD-A1, Hydraulic



Vmax Aero Post, 01 Premium Carbon, P2P and SubA Technology



DT Swiss R46H C Carbon Clincher Hybrid



DT Swiss R23 Spline



trackmachine TR02 Frameset DTi



Ultegra



Frameset DTi



Aerodynamic 01 Premium Carbon, Vmax Aero Technology



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



ACE Technology, 01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept



Aero 01 Premium Carbon, Hinge-design, Vmax Aero Technology



Aero 02 Carbon, subA Aero Technology



TCC 01 Premium Carbon Compliance-Fork, Disc-specific



Vmax Aero integrated design (F&R)



Miche Advanced Pista DT Swiss Track Aero



timemachine TMR02



crossmachine CXA01



Ultegra



Tiagra



Aerodynamic 01 Premium Carbon, Vmax Aero Technology



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



Aero 02 Carbon, subA Aero Technology



TCC 01 Premium Carbon Compliance-Fork, Disc-specific



Shimano Ultegra Vmax Aero integrated design (R) / Shimano Ultegra (F) Shimano RS330



Sram Rival 1 Sram Rival HRD-A1, Hydraulic DT Swiss X-1900 Spline



105 Aerodynamic 01 Premium Carbon, Vmax Aero Technology Aero 02 Carbon, subA Aero Technology Shimano 105 Vmax Aero integrated design (R) / Shimano 105 (F) Shimano RS010
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Mountain – MY17



Mountain – MY17



Crosscountry Series teamelite 01



teamelite 02



fourstroke 01



fourstroke 02



XTR Di2



XT



XTR Di2



XT



02 Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



01 Premium Carbon (F&R), DTi



Fox Float 32 SC, Factory, FIT4, Kashima, iRD



Fox Float 32 SC, Performance Series, Grip, Remote (100mm)



Fox Float 32 SC, Factory, FIT4, Kashima, iRD



Shimano XTR Di2



Shimano XT / New SLX



Shimano XTR Race



New Shimano SLX



DT Swiss XRC 1200



DT Swiss X1700 Spline



01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



XT Di2



SLX



Fox Float DPS, Factory, Evol, Kashima iRD (100mm)



Fox Float 32 SC, Performance Elite, FIT4, Remote



Fox Float 32 SC, Performance, Grip, Remote Fox Float DPS P-SE, Evol, Remote (100mm)



Shimano XTR Di2



Shimano XT / New SLX



Shimano XTR Race



New Shimano SLX



BMC MWX01 Carbon Clincher (by DT Swiss)



DT Swiss X1900 Spline



Deore-SLX



XT Di2



01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



01 Premium Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R)



02 Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



01 Premium Carbon (F&R), DTi



Fox Float 32 SC, Performance Series, Grip, Remote (100mm)



Fox Float 32 SC, Performance, Grip, Remote



01 Premium Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R) Fox Float 32 SC, Performance, Grip, Remote



Shimano XT Di2



Shimano SLX / XT Shadow Plus



Fox Float DPS, Performance Elite, Evol, Remote (100mm)



Shimano XT



Shimano SLX



Shimano XT Di2



DT Swiss XR 1501 Spline ONE



DT Swiss X1900 Spline



Shimano XT



Shimano Deore / XT10 / M627



DT Swiss XR 1501 Spline ONE



Shimano BR-M615



XT



Deore-SLX 01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi Fox Float 32 SC, Performance Elite, FIT4, Remote Shimano XT Shimano XT DT Swiss XR 1501 Spline ONE



DT Swiss / Shimano



XT



02 Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



01 Premium Carbon (F&R), DTi



Rockshox Reba RL, Solo Air, Remote



Fox Float 32 SC, Performance Elite, FIT4, Remote



Shimano SLX / Deore / M677



Fox Float DPS, Performance Elite, Remote (100mm)



Shimano BR-M615



Fox Float DPS, Perfomance Elite, Evol, Remote (100mm)



DT Swiss / Shimano



Shimano XT Shimano XT DT Swiss XR 1501 Spline ONE



teamelite 03 Frameset DTI 01 Premium Carbon, Tuned Compliance Concept, DTi



SLX-XT Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum Rockshox Recon Gold RL, Solo Air, Remote



Frameset DTi 01 Premium Carbon (F&R), DTi Fox Float DPS, Perfomance Elite, Evol, Remote (100mm)



Shimano XT / SLX / Deore / M677 Shimano SLX DT Swiss / Shimano



Deore-SLX Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum RockShox Recon Silver, Solo Air, Remote Shimano SLX / Deore / M617 Shimano BR-M355 DT Swiss / Shimano
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Mountain – MY17



Mountain – MY17



Trail Series



Allmountain Series



speedfox 01



speedfox 02 trailcrew



trailfox 01



XT-XTR



X01



XX1



01 Premium Carbon (F&R), Internal cable management



02 Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R)



01 Premium Carbon (F&R), Internal Cable Management



Fox Float 34, Factory, FIT4, 3-Pos, Kashima



Rockshox Pike RC, Solo Air



Rock Shox Pike RCT3, Solo Air



Fox Float DPS, Factory, Evol, 3-Pos, Kashima (130mm)



Cane Creek DB Inline (150mm)



Cane Creek DB Inline (150mm)



RaceFace Turbine / Shimano XT



Sram XX1



RaceFace Next Carbon / Shimano XTR / XT



Shimano XTR Trail



Shimano XT



Shimano XT



DT Swiss EX 1501 Spline ONE



DT Swiss E 1700 Spline ONE



DT Swiss XM 1501 Spline ONE



speedfox 02



speedfox 03 trailcrew



trailfox 02



XT



SLX



X01



01 Premium Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R)



Al-13 Premium Triple-butted Aluminum (F&R)



01 Premium Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R)



Fox Float 34, Performance, Grip, 3-Pos



Rockshox Pike RC, Solo Air



Rock Shox Pike RC, Solo Air



Fox Float DPS, Performance, Evol, 3-Pos (130mm)



Cane Creek C-Quent (150mm)



Cane Creek DB Inline (150mm)



RaceFace Aeffect / New Shimano SLX



Sram X01



Shimano XT



Shimano XT



New Shimano SLX



Shimano XT



DT Swiss E1700 Spline



New Shimano SLX / Alex



DT Swiss M1700 Spline



trailfox 03 SLX-XT 01 Premium Carbon (F), Al-13 Triple-butted Aluminum (R) Fox Float 34, Performance, Grip, CTD or 3-Pos Fox Float DPS, Performance, Evol, 3-Pos (130mm) Shimano SLX / Deore / XT 10 / M627 Shimano SLX DT Swiss / Shimano



X1



NX Al-13 Premium Triple-butted Aluminum (F&R)



Al-13 Premium Triple-butted Aluminum (F&R)



Rockshox Yari RC, Solo Air



Rock Shox Pike RC, Solo Air



Fox Float DPS, Performance, 3-Pos (150mm)



Cane Creek DB Inline (150mm)



RaceFace Aeffect / SRAM NX



RaceFace Aeffect / SRAM X1



Shimano BR-M615



Shimano SLX



Shimano / Alex



DT Swiss / SRAM



speedfox 03 SLX-XT Al-13 Premium Triple-butted Aluminum (F&R) Fox Float 34, Performance, Grip, 3-Pos Fox Float DPS, Performance, 3-Pos (130mm) Shimano SLX / Deore / XT10 / M627 Shimano SLX DT Swiss / Shimano



84



Detaillierte Spezifikationen finden sie unter: bmc-switzerland.com



85



Mountain – MY17



Lifestyle – MY17



Sport Series



Lifestyle Series



sportelite APS



sportelite SE24



alpenchallenge AC01 IGH



alpenchallenge AC02 IGH



Deore



Acera



Alfine 11



Alfine 8



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



SR Suntour M3010 Coil (50mm)



RockShox Recon Silver, Solo Air, Lockout



Tektro Alloy V-brake



Shimano Deore / XT10



Shimano / Alex



Alpenchallenge AC02, Al-13 aluminum



Alpenchallenge AC01, Full carbon



Suntour / Shimano



BMC AF-2 Rebound & Lockout (100mm)



Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



Sportelite 24



Gates CenterTrack / Shimano Alfine 8 Rapidfire +



Gates CenterTrack / Shimano Alfine 11 Rapidfire +



Shimano M506



Shimano M506



Shimano BR-M445



DT Swiss / Shimano



DT Swiss / Shimano



Shimano / Alex



sportelite SE Alfine 8



SLX-XT



RockShox Reba RL, Solo Air, Lockout



Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum Alpenchallenge AC02, Al-13 aluminum



Alpenchallenge AC01, Al-13 aluminum



Shimano SLX / XT10



Shimano Nexus / Alfine 8 Rapidfire + / Hebie 350 Chainglider



Gates CenterTrack / Shimano Alfine 8 Rapidfire +



Shimano Deore Shimano / Alex



Nexus 8 Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum



sportelite SE20



Shimano M506



Shimano M506



DT Swiss / Shimano



DT Swiss / Shimano



Acera Sportelite 20 Deore-SLX Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum Rockshox 30 Silver, Solo Air, Lockout



alpenchallenge AC02



SR Suntour M3010 Coil (30mm) Lasco / Shimano Tektro Alloy V-brake



Nexus 8



Tiagra Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



Joytech / Alex



Shimano Deore / SLX Shimano BR-M365



Alpenchallenge AC01, Al-13 aluminum



Shimano / Alex Red or Stealth



Shimano Nexus / Alfine 8 Rapidfire / Hebie 350 Chainglider



Alpenchallenge AC02, Al-13 aluminum Shimano Tiagra Shimano M506 DT Swiss / Shimano



Shimano M506 DT Swiss / Shimano



alpenchallenge AC01 105



Deore Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum



Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum



Alpenchallenge AC02, Al-13 aluminum



Alpenchallenge AC01, Full carbon



Shimano Deore / T521



Shimano 105



Shimano M396



Shimano M506



ALivio



Shimano / Alex



DT Swiss / Shimano



Al-13 Butted, Hydroformed Aluminum SR Suntour XCM, Preload Adj, Lockout Shimano Acera / Alivio / M371 Shimano BR-M365 Shimano / Alex Blaze or Blue



Sora



Alivio Al-13 Premium Triple-butted, Hydroformed Aluminum Alpenchallenge AC01, Al-13 aluminum New Shimano Sora Shimano M396 DT Swiss / Shimano
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BMC Hauptsitz



Deutschland 



+49 40 43 28 43 596



BMC Switzerland AG Sportstrasse 49 CH-2540 Grenchen Phone : + 41 ( 0 ) 32 654 14 54 www.bmc-switzerland.com [email protected]



Österreich 



+43 (0)720 881 589



Niederlande 



+31 (0)858 880 309



Frankreich 



+33 (0)975 185 806



Belgien 



+32 (0)78 480 233



Spanien 



+34 (0)518 888 335



Italien 



800 970 779



Dänemark 



+45 8 98 87 610



Schweden 



+46 1 01 99 25 60



Norwegen 



+47 8 15 03 270



USA / Canada BMC USA Corp. 5945 Pacific Center Blvd, Suite 510 San Diego, CA 92121 Phone: 888-262-7755 [email protected] South Africa BMC South Africa The Offices of Hyde Park Strouthos Place Hyde Park Sandton Phone: +27(0) 82 419 0738 [email protected]



fizik.com/makingofchampions ROHAN DENNIS, WORLD HOUR RECORD BMC RACING TEAM. CHOOSES R1B UOMO.



bmc-switzerland.com/roadmachine
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10 Minuten mit David Zurcher Julien Absalon Die 

Ich glaube, dass ein starkes ZugehÃ¶rigkeitsgefÃ¼hl und die Gewissheit, dass wir uns alle in dieselbe Richtung bewegen, von grosser Bedeutung sind. Nimm ein ...
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10 minutos con David Zurcher Julien Absalon – El 

XT10 / M627. Shimano BR-M615. DT Swiss / Shimano. Mountain – MY17 teamelite 01 teamelite 02 teamelite 03. Mountain – MY1
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die metamorphose des zurcher pdf 

Are you looking for die metamorphose des zurcher PDF?. If you are areader who likes to download die metamorphose des zurcher Pdf to any kind of device ...
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zurcher bibel schulbibel rot mit einleitungen und 

competitors like The Nook, or maybe just because people want choices, it is now possible to get zurcher bibel schulbibel rot mit einleitungen und glossar sowie ...
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pons 10 minuten sprachtraining englisch fit bleiben mit 

The regular type of help documentation is really a hard copy manual that's printed, nicely bound, ... And in order to fix this problem, writers can try and employ ...
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In 5 Minuten die GeschÃ¤ftskonten automatisch mit Rechnungen ... 

Geben Sie Ihre Bankleitzahl oder den Namen Ihrer Bank ein und wÃ¤hlen das korrekte ... ErgÃ¤nzen Sie in den angezeigten Feldern Ihre Zugangsdaten der Bank.
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CHAT. GLANA SAINT JULIEN 

Chateau du Glana produziert moderne, elegante. Weine, die das Terroir gut widerspiegeln. Die Farbe dieses Weines ist Rubinrot. Der Wein zeigt in der Nase ...
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[@] [Watch] Marguerite & Julien [Movie] [Free 

This is one in the best apps for Android movies it is possible to find. When the download is complete you'll be able to
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connetable de talbot st. julien 

TALBOT ST. JULIEN. Produktnummer. 2111/15. Land. Frankreich. Ort. Bordeaux. Region. Saint Julien. Farbe. Rot. Alkohol. 13.5. Allergene Ei. Nein. Allergene ...
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david hume mit selbstzeugnissen und pdf 

Save As PDF Ebook david hume mit selbstzeugnissen und today. And You can Read Online david hume mit selbstzeugnissen und PDF file for free from our ...
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guide is also related with 30 minuten verkaufsabschluss PDF, include : 30 Days Of Night Fear Of The. Dark, 49cc Carburetor Guide, and many other ebooks.
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This Wie MANN In 10 Minuten Das Perfekte Weihnachtsgeschenk Findet By Frida E Frey PDF on the files/S3Library-09a1d-9360d-D8547-D790e-62335.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of content for a
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If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Das Kleine Buch Vom.
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kulinarisches zurich alte und neue zurcher kocbrezepte PDF, include : Kimono Japanese Design Gift. Wrap, Krugman Wells Microeconomics 2nd Edition, and ...
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Infografik: Die hÃ¤ufigsten PC-Probleme mit Windows 10 

18.04.2016 - Windows 10-Probleme ihrer Kunden in einer anschaulichen ... Microsoft hÃ¤lt also in der Regel das Versprechen, dass beim Upgrade keine.
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Sicht auf die Autobahn. Von dort aus wÃ¼rde sie Alex kommen sehen. Doch das Einzige was sie sah, waren tausende von Regentrop- fen, die gegen das Fenster ...
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großes Problem. Internetpornografie ist eine Sukkubushure aus der Hölle, die es darauf anlegt, dir deinen vitalen Samen zu entziehen, dein Testosteron, deine.
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The Book die hexe von dunwich by david is free to download and read online at Online Ebook Library. Get die hexe von dunwich by david PDF file for free from ...
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